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rung der Kohlenreſerve, die Verantwortung dafür 
müſſe dann auch die Verſammlung tragen. 

Herr Kurz entgegnet, es deute alles darauf 
hin, daß die Kohlenpreiſe eher fallen, als ſteigen 
würden. Nach der vom Magiſtrat ſelbſt dem 
Titel beigegebenen Begründung ſei der Kohlen⸗ 
verbrauch auf 190 000 Doppelzentner zu be⸗ 
rechnen, das eingeſtellte Mehr von 10 000 
Doppelzentnern bedeute eine unzuläſſige Plus⸗ 
macherei. 

Nach einer Zwiſchenbemerkung des Herrn 
Stadtrath Domcke ſpricht ſich Herr Manaſſe 
für den Antrag der a aus, 
indem er hervorhebt, daß bei dem tze von 
1,45 Mark auch die Koſten für den Transport 
der Kohlen mit einbegriffen ſeien. 

Herr Dr. Graßmann erwidert darauf, 
auch er habe bei ſeinem Anirage bereits den 
Transport in Rechnung gezogen. ; 

Der Antrag Graßmann wird ſchließlich ab⸗ 

elehnt, dagegen werden dem Antrage der 
Finanzkommiſſion entſprechend 14 500 Mark ge⸗ 
ſtrichen. Weitere Bedenken werden gegen 
dieſen Titel nicht laut. 

Titel XXV — Waſſerleitung — er⸗ 
giebt in Einnahme 600 857,50 Mark (652 666), 
in Ausgabe 365 178,65 Mark (429 766,31), ſo 
daß ein Ueberſchuß von 235 678,85 Mark ver⸗ 
bleibt, 12 779,15 Mark mehr als im Vorjahre. 
Die Betriebseinnahmen find mit 574 479 Mark 
(551 290), die Betriebsausgaben mit 100 870 
Mark (99 460) eingeſtellt, Gehälter, Löhne und 
Bureaukoſten belaufen fie) auf 41574 Marf, 


die in einer Proteſtverſammlung der Hausbeſitzer 
gegen die Umſatzſteuer gefaßte Reſolution wieder⸗ 
gegeben. a 

Herr Meyer erklärt ſich gegen die Umſatz⸗ 
ſteuer, für die jetzt, nachdem von dem Eta 
300 000 Mark abgeſetzt worden, kein Bedürfniß 
mehr vorliege. Eine neue Steuer einzuführen, 
ſei immer höchſt bedenklich, denn haben wir ſie 
einmal, ſo werden wir ſie nicht wieder los, des⸗ 
halb mögen immerhin die Zuſchläge zu den 
direkten Steuern noch etwas heraufgeſetzt werden. 
Wenngleich dies an ſich ſehr bedauerlich ſei, ſo 
bleibe doch wenig ſtens die Hoffnung, daß für 
das nächſte Jahr wieder eine Herabſetzung ein⸗ 
treten könne. 

Herr Kurz iſt ein prinzipieller Gegner der 
Umſatzſteuer, die er für ungerechtfertigt 
hält, in den meiſten Stadttheilen liege die Kon⸗ 
junktur für den Grundbeſitz jo ungünſtig, daß 
Letzterer eine Mehrbelaſtung, wie die borges 
ſchlagene Steuer ſie bedinge, nicht ertragen könne. 
Sollte die Vorlage aber trotzdem angenommen 
werden, ſo müßten wenigſtens zwei Beſtimmungen 
der Steuerordnung eine Aenderung erfahren: 
Die Steuer dürfe nicht zur Erhebung gelangen, 
wenn ein Grundſtück durch Subhaſtation in 
andere Hände übergehe, und weiter ſei eine 
. nöthig zur Befreiung der⸗ 
jenigen Kaufverträge, welche ausweislich der 
Stempelung vor dem 1. April d. J. geſchloſſen 
wurden. 

Herr Dr. Graßmann hebt ebenfalls her⸗ 
vor, daß 300 000 Mark von dem Etat abgeſetzt wor⸗ 


Wenn man ſtets darauf hinweiſt, daß 1„Reuterſchen Bureaus“.) Amtlich wird in Ab⸗ 
Oeſterreich deſto Ser produziren würde, jeſ rede geſtellt, daß Sir. H. Robinſon beabſichtige, 
mehr wir die „ daß in ſein Amt niederzulegen. 

baues einſchränken, ſo verſchweigt man, daß in 

Seltene der Rübenbau dadurch kontingentirt Amerika. R 

ift, daß dort nur die Summe von fünf Mil- Newyork, 31. März. Der frühere Ge⸗ 
lionen Gulden zu Prämienzahlungen verwendet ſſandte der Vereinigten Staaten in London 
werden darf. Nicht darum kann es ſich] E. J. Phelps hielt geſtern einen Vortrag über 
handeln, unbeſchränkte Maſſen von Rüben zu|die Monroe⸗Doktrin, in welchem er ausführte, 
produziren, ſondern darum, dem produzirten] der Streitfall zwiſchen England und Venezuela 
Rübenquantum die Möglichkeit zu erhalten, noch berühre die Vereinigten Staaten nicht direkt; es 
zu lohnenden Preiſen einen Abnehmer zu finden. handele ſich um ein friedliches Schiedsgericht 
Au dieſer klaren Grenze des möglichen Abſatzes zwiſchen England und Venezuela; der Redner 
von Rüben und Zucker ſcheitert aber die ganze wies nach, daß die Vereinigten Staaten kein 
Utopie des unbeſchränkten Rübenbaues. Nicht über⸗ Recht hätten einzugreifen, ehe für ſie eine Gefahr 
ſehen werden darf, daß eine ſolche Ausdehnung des zu Tage trete. Von dem Aufſtande in Kuba 
Rübenbaues Mangel an Arbeitskräften und eine ſprach Redner wie von einer Rebellion von 
enorme Steigerung der Löhne mit ſich bringen Banditen, welche ſich mit Plünderung, Brand⸗ 
würde. Uebrigens ſieht ja auch die Geſetzesvor⸗ ftiftung und Mord abgäben. Die Vereinigten 
lage eine Steigerung der Rübenproduktſon vor. Staaten hätten kein Recht, fi in Kuba ein⸗ 
Die gleichzeitige Entſtehung neuer Fabriken im zumiſchen. f 


Deutſchland. 
Berlin, 31. März. Der Reichskanzler 
Fin zu Hohenlohe, welcher heute ſein 77. 
ebensjahr vollendet, empfing aus dieſem An⸗ 
laß zahlreiche Ovationen, die Zeugniß von der 
ben Verehrung ablegten, deren ſich der oberſte 
eamte des Reiches in den weiteſten Kreiſen 
ö des Vaterlandes erfreut. Die vornehmſte 
hrung wurde dem Reichskanzler von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer zu Theil, welcher ihm ſeine 
in Bronze ausgeführte Büſte auf einem Sockel 
von graumelirtem Marmor überſandte. Unter 
vielen Glückwunſchdepeſchen, die von Nah 
und Fern eingelaufen waren, befanden ſich 
ſolche von Seiner königl. Hoheit dem Prinz⸗ 
regenten von Baiern, Sr. königl. Hoheit dem 
Großherzog von Baden, Sr. Durchlaucht dem 
Viürſten von Bismarck, ſowie von der Stadt 
1 pen i. E. ga der De Ser 
und Geſellſchaftskreiſe wurden zahlreiche Karten N hi im 
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kanzler⸗Palai e umenhaine glich. Auch 5 g. auch f a a 
milie Ourbiaungen —.— Sr. Durchlaucht betheiligten landwirthſchaftlichen Kreiſe führen. vom 1. April 1896 bis 31. März 1897. 
dargebracht. Nachdem am Vormittage die Flensburg, 31. März. In der Landtags⸗ III. 
Kapelle des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, um Erſatzwahl im Wahlkreiſe Sonderburg⸗Apenrade a e Stettin, 1. April. 
ein Ständchen zu bringen, erſchienen war, erfreute für den verſtorbenen Hofbeſitzer Laſſen wurde Titel IX — Stagtliche und Pro⸗ 
egen Mittag das Trompeterkorps des Garde- der Kandidat der Dänen, Redakteur Hanſen⸗ vinzial⸗ Angelegenheiten — ſchließt 
Flraſſer Megiments den Gefeierten mit mehreren Apenrade mit 134 Stimmen gewählt. Der Kan⸗ in Einnahme mit 16 550 Mark (15 900 Mark), 
Mufitvorträgen. Am Abend wird eine Familien⸗ didat der Deutſchen, Hofbeſitzer Hinrichſen⸗Oſter⸗ in Ausgabe mit 353 861 Mark (343 156 Mark), 
tafel den Reichskanzler mit ſeinen nächſten An⸗ terp, erhielt 83 Stimmen. jo daß ein Zuſchuß von 337 311 Mark ver⸗ 


verwandten vereinigen. 18 bleibt, 10 055 Mark mehr als im Vorjahr, der Bei den Betriebs⸗Ausgaben find. für Kohlen, den ſeien, weitere Abſtriche habe die Verſammlun 
— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Oeſterreich⸗ Ungarn. Mehrzuſchuß ſetzt ſich zufammen aus den Koſten Holz und Coke 60 600 Mark eingeſtellt, die leider abgelehnt, ein Bedürfniß zur Schaffung 


einer neuen Steuer vermöge er aber bei dieſer 
Sachlage nicht erkennen. Wenn der Magiſtrat, 
wie ſich das aus dem Etat ergebe, bei den 20 
Häuſern, welche Eigenthum der Stadt ſind, noch 
nicht einmal 5 Prozent herauszuwirthſchaften 
vermöge, ſo ſei damit doch wohl zur Genüge der 
Beweis erbracht, daß der hieſige Grundbeſitz ſich 
nicht in glänzender Finanzlage befinde. Die 
Umſatzſteuer bedeute eine Vermögens⸗Konfiskation 
ſchlimmſter Art, deshalb würden die Grund⸗ 
beſitzer immer noch viel lieber erhöhte Zuſchläge 
zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer zahlen als die 
Umſatzſteuer eingeführt ſehen. 

Herr Collas ſchließt ſich dem Vorredner 
im Weſentlichen an, er würde ſich für die Um⸗ 
ſatzſteuer erwärmen können, falls dieſelbe nur 
bei den mit wirklichem Nutzen zu Stande ge 
brachten Verkäufen erhoben werden könnte. Viel⸗ 
fach werden aber Häuſer mit Verluſt verkauft 
und ſelbſt wenn dies nicht der Fall ſei, könne 
die Umſatzſteuer eine ernſtliche Schädigung be⸗ 
dingen, da die Mehrzahl aller Hausgrundſtücke 
gegen eine Anzahlung übernommen werde, wäh⸗ 
rend die Steuer von dem ganzen Werthe zu ent⸗ 
richten ſei. 

Herr Haker hält im Gegenſatz zu den 
vorhergehenden Rednern die Umſatzſteuer für * 
durchaus nöthig, in nächſter Zukunft würden 
noch erhebliche weitere Anforderungen an die 
S A ee Brett achanen 
— 55 die zu erhoffenden Einnahmen gemi 9 

une. . 

Hierauf nimmt Herr Kämmerer Micha⸗ 
lowsky das Wort, um die Nothwendigkeit der 
Umſatzſteuer des Näheren zu beleuchten. Nach⸗ 
dem durch Feſtſetzung der einzelnen Etatstitel 


Wien, 31. März. Wie die „Neue Freie eines Wahlbureaus mit 4400 Mark und einer 
Preſſe“ meldet, ſchlägt die öſterreichiſche Quoten⸗Mehrausgabe an perſönlichen Verwaltungskoſten 
deputation die Quote für Oeſterreich zu 56,84 von rd. 5700 Mark. Der Koſtenaufwand des 
und die gür Ungarn zu 43,16 vor. Außerdem Standesamts beträgt 25 200 Mark, die Pro⸗ 
ſtehe die Deputation auf dem Standpunkt, daß, vinzial⸗Abgaben betrugen, wie im Vorjahre, 
n. falls Oeſterreich durch das Uebereinkommen be⸗ 220 000 Mark. Für Einrichtung eines Wahl⸗ 
j — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt treffend die Vertheilung der Verzehrungsſteuer bureaus werden hier 4425 Mark gefordert. 
eng früh vom A Bahnhofe aus nach mehr belaſtet würde, daſſelbe einen weiteren Anz Herr Dr. Graßmann bittet, dieſen Poſten 
0 Rumpenheim abgereiſt. Zur Verabſchie⸗ ſpruch auf Kompenſation beſſtze. abzulehnen, da die Vortheile dem Koſtenauf⸗ 
dung hatten ſich am Bahnhofe mehrere Mit) Prag, 31. März. Ausſtändige Arbeiter wande nicht entſprechen würden, für die Be⸗ 
— SR 2 Holgefellſchaft. Offtziere mit ihren] griffen geſtern wiederholt diejenigen Arbeiter in willigung findet ſich jedoch eine geringe Mehr⸗ 
men und Andere . d Nach kurzem der Perutz ſchen Weberei an, welche die Arbeit heit und wird ſodann der ganze Titel ge⸗ 

Verweilen in den Fürſtenzimmern betrat Ihre wieder aufnehmen wollten, und bedrohten den nehmigt. B 
Majeſtät, welcher ein Prächtiger aus La France⸗ Direktor der Fabrik, Berger, thätlich. Das Haus Titel X — Forſt⸗ Verwaltung —|H 

Roſen gewundener Strauß überreicht worden deſſelben wurde Abends von 800 Mann belagert. ergiebt in Einnahme 151 073,53 Mark (149 329,70 
war, den Bahnſteig, wo ſich die Kaiſerin huld⸗ Die Polizei wurde mit Steinen beworfen und Mark), in Ausgabe 40 550,46 Mark (42 326,70 
vollſt von den Erſchienenen verabſchiedete. Un⸗ mußte die Menge ſchließlich mit gezogenen Mark), ſo daß ein Ueberſchuß von 110 523,07 

mittelbar nach dem Beſteigen des in den Zug Säbeln zerſtreuen. Zwei Poliziſten wurden Mark (107 003,12 Mark) verbleibt. An Jagd⸗ 
eingeſtellten Salonwagens erfolgte die Abfahrt. durch Steinwürfe, ein Arbeiter durch einen ſcheingebühren ſind 1800 Mark Mehreinnahmen 
— Der Küraſſierdegen 54 ſoll ſoweit ver⸗PSäbelhieb verletzt. Zwei Rädelsführer wurden vorgeſehen. Zu Erörterungen giebt dieſer Titel 
kürzt werden, daß die Länge der Klinge der⸗ verhaftet. ; keinen Anlaß. 
jenigen des Kavalleriedegens 89 entſpricht. f ; Titel XI — Verwaltung der 
er Der en en, ne: ae Niederlande. ſtädtiſchen Gebäude — ſchließt in Ein⸗ 
ie Geſetze betreffend Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 2 5 ; 
haltsetats pro 1896—97, ferner betreffend Auf: Amſterdam, 31. Dan. Das Handels 
4 zer gin b, Fr . Ablad“ veröffentlicht eine Depeſche der Regierung 
ef duet der Berwalian- von Batavia, welche meldet, daß der Atchineſen⸗ 9 8 
en des Reichsheeres, der Marine und der Häuptling: Tolkoe Djohan zuſammen mit mehre⸗ (104. 758,03 Mark) verbleibt. Die Einnahmen 
— Seiſenbahnen und betreffend Feſtſtellung des re Führern Rn al ut bewaffneten au Pacht und Miethszins ſind um rd. 4000 
Haushaltsetats für die Schutzgebiete pro 1896 Schaar beerihte und let 2 nieberlänbiſchen Mark Welt f die Er Sgaben- sind um rd. 7 
bis 1897. Ebenſo wird das Geſetz betreffend Truppen angreift. Toltoe Diohan unterstützte 8900. ark in Folge von Inabgangſtellung von Mark, ſo de . 
b Feſtſtellung des preußiſchen Staatshaushaltsetats bisher die Niederländ 3 Kampfe gegen die Miethswerthen und Wiederausgabe von ſächlichen Mark verbleibt, 418 937,30 Mark mehr als im 
5 pro 1896—97 publizirt. Atchineſen — Eine Depeſche der „Nienws van Koſten verringert. In der Ausgabe ſind 
bil Das Nag 8 eis En Dag“ aus Batavia meldet daß die Verbin⸗ 62 . 1 . = 

t eine Allerhöchſte Kabinetsordre, wonach den 5 4 f Hier rag ie Finanz⸗Kommiſſion, dem 

als Anwärter 5 die Militär⸗Roßarzt⸗Laufbahn dung mit allen Vorpoſten außer zweien unter 5 


als! agiſtrat in Erwägung zu geben, die Grund⸗ 
in die Armee eintretenden Mannſchaften die Be⸗ 


Finanzkommiſſion beantragt, dieſe Summe um 
10 000 Mark zu ermäßigen. 

Herr Dr. Graßmann hält den Antrag 
der Finanzkommiſſion für nicht weitgehend ge⸗ 
nug, er beantragt, die Poſition auf 40 000 Mk. 
herabzuſetzen. 5 

Herr Stadtrath Rabbow bekämpft dieſen 
Antrag, derſelbe wird abgelehnt, dagegen die von 
der Finanzkommiſſion vorgeſchlagene Streichung 


Kompagnieführer der Fußtruppen auch bei Pa⸗ 
raden zu Pferde erſch einen. 


1 


in Einnahme fort, eingeſtellt ſind: Ueberſchuß 
des Ordiuariums für 1894—95 mit 342 065,77 


brochen iſt. Ein Offizier wurde getödtet, ein ſtücke Kloſterhof Nr. 27 und 28 zum Verkauf Mark (535 128,47 Mark), an Gemeindeſteuern 


f ˖ ; derer verwundet. ” : ae E 2 . 8 5 
zeichnung „Roßarzt⸗Aspiranten“ beigelegt wird an zu bringen und wird demgemäß beſchloſſen, wo⸗ 328 450 Mark (172450), darunter als neu der Bedarf feſtgeſtellt ſei, handle es ſich nun⸗ 
und dieſelbe We führen, bis fe al Eleven Frankreich. mit der Titel erledigt it. . die Umſatzſteuer mit 200 000 Mark und die mehr um Aufbringung der Mittel. Dabei ſei zu 

Titel XII — Verwaltung des Bierſteuer mit 85000 Mark und zur Deckung] berückſichtigen, daß die Ablehnung der Umſatz⸗ 


in die Militär⸗Roßarztſchule aufgenommen 
en. a 


werd ſteuer einen Ausfall von 200 000 Mark bedingen 


und daß die Aufbringung dieſer Summe durch 
Zuſchläge zu den direkten Steuern die Ein⸗ 
kommenſteuer um 8 und die Realſteuern um 12 
Prozent erhöhen würde. In dem jetzigen Etat 
ſei die Erhebung von mehr als 100 Prozent 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer bereits vorgeſehen, 
es werde alſo auf jeden Fall die Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes und der Miniſter erforder⸗ 
lich fein und das Schreiben des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten laſſe keinen Zweifel darüber, 
daß bei Ablehnung jeder weiteren indirekten 
Steuer die Genehmigung nicht ertheilt werden 
würde. Es ſei die Befürchtung ausgeſprochen 
worden, daß ſpäter noch eine Steigerung der 
Umſatzſteuer erfolgen könnte, dies ſei aber voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen, da der Satz von ein Pro⸗ 
zent bereits die geſetzliche Maximalgrenze erreiche. 
Ferner ſei auf die ſteuerliche Belaſtung des 
Grundbeſitzes unter Hervorhebung der Straßenreini⸗ 
gungs⸗„Entwäſſerungs⸗ und Baugebühren hingewie⸗ 
ſen, allein hier ſtehe doch der Leiſtung eine direkte 
Gegenleiſtung gegenüber, ſodaß der Begriff einer 
Steuer für dieſe Gebühren nicht zutreffe. Stettin ſei 
die einzige Stadt von mehr als 40 000 Einwoh⸗ 
nern, welche bisher nur eine indirekte Steuer 
beſeſſen habe, nämlich die Hundeſteuer mit einem 
Ertrage von 25000 Mark. Redner kritiſirt 
dann noch die von Herrn Kurz erhobenen Ein⸗ 
wände und betont, daß beim Erwerb eines 
Grundſtücks im Wege der Zwangsvollſtreckung 
unmöglich feſtgeſtellt werden könne, ob der 
Käufer nur ein kleines Hypothekenkapital habe * 
retten wollen, andererſeits greife aber bei dieſen 
Verkäufen die Spekulation ebenfalls Platz. 

Uebergangsbeſtimmung für Verkäufe, welche vor 
dem 1. April abgeſchloſſen aber noch nicht durch 
a e e Eintragung perfekt wurden, 


des Steuerbedarfs 2 955 000 Mark (2 399 000), 
556 000 Mark mehr als im Vorjahr, dabei ſind 
angenommen 119 Prozent Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer und 178. Prozent Zuſchlag zur 
Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer. — Hier 
hat die Finanzkommiſſion die Bierſteuer abge⸗ 
lehnt und daher 85 000 Mark in Einnahme ge⸗ 
ſtrichen; die Umſatzſteuer aber genehmigt, wofür 
200 000 Mark in Einnahme geſetzt ſind; den im 
Etatsentwurf auf 119 Prozent angeſetzten Ein⸗ 
kommenſteuerzuſchlag hat die Finanz⸗Kommiſſion 
auf 110 Prozent ermäßigt, wodurch eine Minder⸗ 
einnahme von 110 000 Mark bewirkt wird; in 
ähnlicher Weiſe find die Zuſchläge auf Grund⸗, 
Gebäudes und Gewerbeſteuer von 178 auf 165 
Prozent herabgeſetzt, wodurch ſich die Einnahme 
um 109 400 Mark vermindert. 

Eine ſehr ausgedehnte Debatte rief, wie zu 
erwarten war, die vorgeſchlagene Umſatzſteuer 
hervor. 

Herr Dr. Graßmann beantragte zunächſt 
Vertagung dieſes Gegenſtandes, die vorgebrachten 
Bedenken wurden jedoch von den Herren Dr. 
Scharlau und Kämmerer Michalowsky 
als gegenſtandslos zurückgewieſen, worauf die 
Berathung ihren Anfang nahm. Der Referent, 


Paris, 31. März. Ungeachtet des erfolgten Schlachthofs — balanzirt in Einnahme 
Dementis wird in verſchiedenen Blättern be⸗ und Ausgabe mit 258 768,18 Mark (275 036,84 
hauptet, daß die Demiſſion des franzöſiſchen Mart). Die Betriebseinnahmen ſind mit 
Botſchafters in London Barons de Coureel that⸗ 253 413,13 Mark (269 947,84 Mark) eingeſtellt 
ſächlich eingereicht ſei. Miniſterpräſident Bour⸗ darunter 200000 Mark Schlachtgebühren, 
geois habe Courcel nur erſucht, ſeine Demiſſion 36 000 Mark Fleiſchſchaugebühren, 1100 Mark 
bis nach den am Donnerſtag stattfindenden Inter⸗ Stallgebühren, 4836 Mark Wiegegebühren und 
pellationen aufzuſchieben, um die Lage nicht zu 900 Mark Futtergebühren. Die Betriebsausgaben 
erſchweren. Zwiſchen Bourgeois und Courcel betrugen 44 879,74 Mark (41 550 Mark), Ge⸗ 
ſoll tiefgehende Meinungsverſchiedenheit betreffs hälter, Löhne u. ſ. w. 71 006,25 Mark 
der allgemeinen Richtung der auswärtigen Politik (64 107,25 Mark) und Unterhaltung der Anlagen 
herrſchen. 142 882,14 ara 25 379,59 Mark). 

— Herr Dr. Graßmann bemängelt den für 
Dänemark. Heizung Mu: 1 Ynkauf ir 
Kopenhagen, 31. März. ; Be- | Schmieröfen, Talg 2c. mit 24 800 Mark erfolgten 
rathung 15 ad tent mf ee hie Anſatz als zu hoch und bittet mit Niücjicht auf 
ſchaftliche Kommiſſion beider Kammern er⸗ den in Wirklichkeit Su geringeren Kohlenpreis 
ſtattete heute Mittag Bericht, in welchem vor⸗ um Abſetzung sh 1 
geſchlagen wird, alle Streitpunkte wegfallen zu Nachdem Herr © 55 2255 Wigand ſich 
laſſen. Das Landsthing wird feine Militär⸗ gegen die Abſetzung * Ir „wird der bezügliche 
forderung aufgeben, das Folkething diejenigen Autrag abgelehnt und der Titel unverändert 
betreffend eine jährliche Unterſtützung des genehmigt. i dns 
offiziellen Blattes „Berlingske Tidende? und. Titel XIII — lt aufgehobenen 
einen Beitrag zum Verner Friedensburean ſowie Eigenthumsverhälkniſſen — ſchließt 
die Uebernahme de d ſchiffverbi in Einnahme mit 7007,43 Mark (8545,28 Mark), 
U r Exportdampfſchiffverbindung]! it 5144,30 Mark 
Esbjerg⸗Parkerſtone und die außerordentliche in Ausgabe mit 51 175 ark (5144,30 Marth, > fe 
Erhöhung einiger Lehrergehälter. ER a ee a Eine Mare der: e e Bob 16 ber berichten 
2400, bleibt. — vendungen Steuerkommiſſion die Vorlage mi en gegen 
England + [giebt dieſer Titel keine Veranlaſſung. : eine Stimme angenommen 5 ſei ih an 
2 . Titel XIV — Gasanſtalt — ergiebt i Finanzkommiſſion habe dieſelbe eine er⸗ 
4 ” | rgiebt| in der Finanzkommiſſion h 
London 31. März. Unterhaus. Bowles in Einnahme 1118 368,94 Mark (1 259 397,31 hebliche Mehrheit gefunden, deshalb empfehle er 
ſtellt einen Antrag, welcher es der Regierung Mark), in Ausgabe 875 949,66 Mark (994 931,43, Annahme der Vorlage und Einstellung des Er⸗ 
zur Pflicht macht, Schritte zur Erfüllung der Mark), ſo daß ein Ueberſchuß von 242 419,28 trages der Steuer mit 200 000 Mark in den 
Vertragsverpflichtungen Englands gegenüber der Mark (264 465,88 Mark) verbleibt, 22 040,600 Etat. Referent bringt ſodann noch folgendes 
3 i Mn, a „ en e ee 7 Mark 5 als Der W . Schreiben des 12 55 Regierungspräſidenten von 
K t den Antrag, i er erklärt, da die Abſchluß iſt in der Hauptſache auf den durch Sommerfeld zur Verleſung, das vom Magiſtrat 
Türkei ihre Verpflichtungen aus dem Cypern⸗ vermehrte Einführung der Gosglühächteimrich zur N vorgelegt worden iſt: u 
ne cn fahr nt 1 90 tungen . Aurlldguführen. „Die ae a u und Miniſter 
einzuführen, üllt habe, ſo ſei[ Die Betriebseim ind mit 936 227,14] des Innern haben bei der Prüfung der Durch⸗ 
— a er en Ba — 455 ae en 15 1 Mark (979 1 a 1 Setricbsansgaben führung des Kommunalabgabengeſetzes zu bes 
Spielen en bevorftehenden olympiſchen bunden 0 f df md 5 au. d A ent⸗ mit 380 240 Mar (390 251, 5 ark) eingeftellt.| merken gefunden, daß in Stettin an indirekten 
3 ſich von deutſchen fürſtlichen agen and ſei jedoch nicht dadurch von Die Gehälter, Löhne und Bureantoſten erfordern] Steuern nur eine Hundeſteuer eingeführt wor⸗ 
Herren der Prinz Friedrich Karl von Heſſen nach Türk Pen „Vertragsverpflichtungen gegen die 125 403,50 Mark (119 216,60 Mark), die Unter⸗[ den ſei, daß ſomit insbeſondere von der Ein⸗ 
ürkei befreit. Schließlich wird der Antrag haltung der Anlagen und Verzinſung des Anlages| führung einer Bierſteuer, einer Luſtbarkeits⸗ 
\ 
b 
* 


r — Se. Majeſtät König Oskar II. von 

Schweden hat heute Vormittag im ſtrengſten 
Inkognito Berlin paſſirt und ſich via München, 
Verona nach der Riviera begeben. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
empfing geſtern den neu ernannten Botſchafter 
der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, 
Herrn Edwin Uhl. 

— Die Abtheilung für Kriegsgeſchichte des 
Großen Generalſtabes hat ſoeben, in Fortſetzung 
der Herausgabe von „Moltkes Militäriſchen 
Werken“, einen Band veröffentlicht, der als 
einer der wichtigſten Beiträge zur Geſchichte der 
Zeit Kaiſer Wilhelms I., alſo der Zeit, in der 
die heutige Weltlage begründet wurde, bezeichnet 
werden muß: Die auf den Krieg gegen Oeſter⸗ 
3 (1866) bezügliche Korreſpondenz des 

enerals von Moltke. Dieſe Schriftſtücke ver⸗ 
ſetzen uns aufs anſchaulichſte zurück in die 
Zeit, da die Looſe über die deutſche Einigung noch 
nicht geworfen waren. Seit 1860 ſehen wir den 
großen Strategen in Denkſchriften mit dem Auf⸗ 
marſch der Armee gegen Oeſterreich beſchäftigt, 
im Winter 1865—66 entwirft er die Kriegsope⸗ 
rationen, im März ſogar den Vertrag mit Italien. 
Bewundernswerth behält er die politiſche Lage 
und Kombinationen ſtets im Auge und paßt 
ihnen die militäriſchen Maßregeln an; mit 
einem Blick umfaßt er die ganze Weltlage und 
mit genialer Klarheit kennzeichnet er die Folgen 
und Entſchlüſſe, die ſie auferlegt. Die Kriegsvor⸗ 
bereitungen umfaſſen bereits 52 Schriften von der 
Hand des Generals von Moltke; 67 gehören der 
Periode der Mobilmachung und dem Aufmarſche 
an; auf den Gang des Krieges in Böhmen be⸗ 
ziehen ſich 85, auf den Feldzug in Weſtdeutſch⸗ 
land 100 Nummern; die Zeit der Friedensver⸗ 


ngen erhöht die Geſamtſumme auf 304 alte er für ganz entbehrlich. Schon ſeit Mo⸗ 
ern. 


naten ſei von der geplanten Umſatzſteuer die 
Rede, und Jeder, der in letzter Zeit einen Haus⸗ 
kauf abgeſchloſſen, habe dabei ſicher das Schreck⸗ 
geſpenſt der Umſatzſteuer (Sehr gut!) vor Augen 
gehabt. ae 

err Manaſſe erklärt, die Furcht vor 
608. baer einig der Beſchlüſſe 
könne ihn bei Abgabe ſeines Votums keinesfalls N 
beeinfluſſen, er ſei jedoch von der Nothwendigkeit 
der Umſatzſteuer voll überzeugt. Daß dieſe Pe. 
Steuer einzelne Härten mit ſich bringe, ſei nicht 
zu beſtreiten, allein jeder anderen Steuer hafte 
derſelbe Mangel an. Der Umſatz an Grund⸗ 
kapital während des letzten Jahres belaufe ſich 
auf 30 Millionen Mark und darin ſei ſicher un 
ein geringer Theil enthalten, den alle gern vr 
der Steuer verſchont ſehen möchten, der b.ä 
weitem größere Theil entfalle auf den ſpekula⸗ 
tiven Verkauf. Redner hebt als einen Vorzug 


u 
Numm 


Athen begeben. Außerdem haben ihr Erſcheinen 
9 König von Schweden, der Königfabſtimmungslos verworfen. — In der Be⸗ kapitals 202 127,60 Mark (219 584,52 Mark)] und Umſatzſteuer abgeſehen worden jei. Fer⸗ 
von 8 und der Erzherzog Karl Ludwig von rathung des Verichts über den Abſchlagskredit und die Werkſtatt⸗ und Magazin⸗Verwaltung] ner iſt aufgefallen, daß eine Bauplatzſteuer 
Oeſterrel 3 erklärt der erſte Lord des Schatzes, Balfour, 168 178,56 Mark (265 878,56 Mark). — Bei] und Zuſchläge zur Betriebsſteuer nicht zur Er⸗ 
8 Gegenüber dem Vorwurfe der Beſchrän⸗ daß die Regierung durch die Sudan⸗Expedition den „Betriebs⸗Ausgaben“ find 200 000 Doppel-| hebung gelangen. Im Auftrage der genannten 
kung der Produktion durch das neue Zucker⸗ in europäiſche Abmachungen nicht mehr ver⸗ Zentner Kohlen & 1,45 Mark mit 290 000 Mark! Herren Miniſter erſuche ich den Magiſtrat er⸗ 
ſteuergeſetz preiſt ker die Möglichkeit einer un⸗ wickelt werde als durch Alles was vor derſelben feingeſtellt; die Finanz-stommiffion beantragt nur] gebenſt, gefälligſt von neuem in Erwägung zu 
beſchränkten . tion unter den gegenwärtigen unternommen worden ſei. Die Regierung habe 190 000 Doppel⸗ Zentner mit 275 500 Mark ein“ nehmen, ob nicht die genannten Steuern bezw. 
Verhältniſſen. Eine derartige unbeſchränkte Pro⸗ keine Beziehungen. zu Stagtenbündniſſen oder zuſtellen, alſo 14 500 Mark weniger. die eine sder andere von ihnen noch einzu⸗ 
duktion aber giebt es nicht, da ihr ſofort ein Gruppen von Mächten auf dem europäiſchen Bei dieſem Titel erhebt Herr Dr. Graß⸗] führen fein werden, und mir über das Ergeb: 
Preisfall gegenüberſteht, der, wie das Jahr Feſtlande, und es ſei nichts geſchehen, was[mann bezüglich des für die Kohlen angeſetzten! nik unter Darlegung der für und gegen die 
1894—95 bewieſen hat, gefahrbringend für die England in eine künftige diplomatiſche Aktion Preiſes dieſelben Bedenken wie bei Titel XII.] Einführung ſprechenden Gründe bezw. unter 
geſamte Induſtrie wird. Man ſchiebt hiernach mit anderen Mächten hineinziehen könnte. Darauf Der Anſatz erſcheine mit 1,45 Mark für den] Mittheilung der in dieſer Hinſicht von der 
wurde der Bericht über den Abſchlagskredit an⸗„Doppelzentuer zu hoch; wenn man nach dem] Stadtverordneten⸗Verſammlung gefaßten Be⸗ 


eine Behauptung unter, von der man genau 
weiß, daß ſie wirthſchaftlich unrichtig iſt und im genommen. Durchſchnitt der letzten Jahre gehe, ſo würden] ſchlüſſe binnen ſechs Monaten zu berichten. 


Falle ihrer praktiſchen Verwirklichung für den 1,30 Mark vollſtändig genügen, dementsprechend Ich bemerke hierbei, daß die Einführung einer der Umſatſteuer hervor, daß fie eine dauernde 
Rübe er N ir üßte. a änien. 5 g 48 l „ 5 e 7 en lind des Grundbeſitzes vermeide und ſpri 
RNMübenbau geradezu vernichtend wirken müßte Numän bitte er die Poſition auf 247 000 Mark herab-| Vierſteuer in Grabow und den größeren länd⸗ en entſchiedenſte gegen eine zu ſchro 


Wenn ſchon 18 Millionen Doppelzentner Pro⸗ e eu e ib 

mien einen ſolchen Preisfall herbeiführten, wie 

Hagen ſich die Zucker⸗ und Rübenpreiſe ges 

würden ar F 5 e Rüben bauen 
’ 14 e 4 

macht werben jetzt gegen das Geſetz Wbt ge 


5 1 5 März. ER To und die |aujegen. 8 bracht if 
Königin ſind geſtern Abend über Verciorowaf Herr Stadtrath Dom de bemerkt, der Preis falls von neuem in Anregung gebracht iſt.“ hohl ; ri 4025 
nach Abazzia abgereiſt. der Gaskohlen ſei in den letzten Jahren iron 5 Ferner theilt Herr Cohn den Inhalt eines] bittet im 595 753 en Tartneftene die 5 
REN ders ſehr niedrig geweſen, deshalb ſei derſelbe Schreibens mit, welches von dem Stettiner|bejondere des Grun eſitzes der Umſatzſteuer di 
Afrika. etwas voll gegriffen worden. Die Abſetzung von 


8 f Y ; = i icht zu verſagen. 
a f a Grundbeſitzer⸗Verein an den Herrn Stadtverord Genehmigung nicht z * 

Kapftadt, 30. März. (Meldung des 10 000 Doppelzeutnern bedeute eine Verminde⸗ neten⸗Vorſteher gerichtet worden iſt. Darin wird Herr Oberbürgermeiſter Haken 

a “ ai y 


Erhöhung der direkten Steuern aus. Redner * 


weiſt 
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Feſtſetzung der Zuſchläge auf Perſonal⸗ und hervor, daß eine Eingabe des Magiſtrats in riegelte ſich in der Wohnung ein. Als die etwa 
Realſteuern unerfüllbar fe. hen Richtung vollſtändig ausſichtslos ſei, zwei Stunden ſpäter erſcheinende Wirthſchafterin 
Ein Schlußantrag wird abgelehnt und Redner giebt zum Beleg dafür einige hi aus auf wiederholtes Klopfen keinen Einlaß 
ran noch die Sn Maſche und einem den Gegenſtand betreffenden Minifterials|Faud, veranlaßte die Frau durch das 28. Polizei⸗ 
Graßmann gegen die Umſaßſteuer. reſkript wörtlich wieder. Der Antrag der Finanz⸗ revier die gewaltſame Oeffnung der Thür, und 
Letzterer bemerkt, wenn die Hausbeſitzer mit allen Kommiſſion wird darauf fallen gelaſſen. nun fand man R. auf dem Erdboden, die P. 
möglichen Gebühren belaſtet würden, ſo empfän⸗ Weiter monirt die Finanz⸗Kommiſſion, daß auf dem Sopha liegend, beide todt, vor. Das 
den ſie dieſe ebenſo drückend wie die Steuern, in den ſämtlichen Kanalbauten die Preiſe für] Liebespaar hatte ſich, wie der hinzugerufene Arzt 
letztere gäben ihnen aber wenigſtens ein Gewicht Hintermauerſteine und Zement viel zu hoch an- konſtatirte, vergiftet, und zwar mittelſt Blau⸗ 
bei den Wahlen. Was die Zuſchläge zu den geſetzt ſind, fie beantragt, den Magiſtrat zu er⸗ſäure. In einem unverſchloſſenen Schreiben 
Staatsſteuern anlange, ſo habe Stettin in dieſer (user, dahin zu wirken, bei den Anſchlägen bem|theifte R. mit, daß beide im Einverſtändniß ge 
Hinſicht die ungünſtigſten Sätze, während in Marktpreiſen mehr entſprechende einheitliche Sätze meinſchaftlich den Tod geſucht hätten, weil ſich 
Stargard ein 1 5 iger Sufhlag von 133 ½ |einzuftellen. > ihrer ehelichen Verbindung zu große Schwierige 
Prozent erhoben werde. aß die Stadt Herr Baurath Krauſe bemerkt dazu, bei keiten entgegenſtellen. Die Leichen wurden im 
mehr Mittel brauche, gebe er gewiß zu, daraus deu verhältnißmäßig kleinen Lieferungen für das Laufe des Nachmittags nach dem Schauhauſe 
115 big 25 id . Bi beste ber N ba ſei 2 38 höherer geſchafft. 
othwendigkeit, daß der Grundbeſitz ver⸗ Preis angemeſſen, wenn ſpäter wieder größere : 
pflichtet ſei, die Mehrbelaſtung ganz allein zu Lieferungen erforderlich wären, ſo würden die — (Dinrichtung eines Elephanten.) Im 
tragen. Preiſe niedriger anzuſetzen ſein. n Garten zu Frankfurt a. M. hat der 
Nach einer kurzen Bemerkung des Herrn, Herr Decker begründet kurz das Mouitum, Elephant Albert ſeine männliche Seele 855. 
Kämmerers Michalowsky wird die Debatte worauf Herr Bauraklh Krauſe nochmals gehen, Das Thier mußte um me 75 
eſchloſſen und beſchließt die Verſammlung auf repliziet. Damit iſt dieſe Angelegenheit abgethan.artigkeit willen erſchoſſen 2 ir 
Antrag des Herrn Klein namentliche Abſtim⸗ Weiter beantragt die Finanzkommiſſion, in wurde zur Vollſtreckung des To 5 5 
mung über den ganzen Entwurf. der kleinen Oderſtraße die Gas⸗ und Waſſer⸗ kleinkaliberiges Infanteriegewehr (Mo 8 f ). 
Die einzelnen Paragraphen der Steuerord⸗ leitungsröhren ebenfalls unter den Bürgerſteig Mit dieſem Gewehr Na 2 an 5 a 
nung werden zum großen Theil debattelos an- zu legen, und ſchließlich wiederholt fie den bor- Entfernung ein 8 boeße en, = aber völlig 
enommen. Lei $ 1 erfolgt der Zuſatz: „Wird jährigen Antrag, den Magiſtrat zu ersuchen, end⸗ wirkungslos blieb! er ert wurde en auf⸗ 
8 Eigenthum eines Grundſtückes im Zwangs⸗ lich mit dem Bau der dritten Oderbrücke anzu⸗ merkſam, hob 8 üſſel und 1 75 . 
verſteigerungsverfahren durch einen Hypotheken⸗ fangen. allen Seiten. N 926 a sa fi 8 ae 
oder Grundbuchgläubiger erworben, jo kommt die Herr Stadtrath Rabbo w bemerkt, daß Warten nahm 5 hier endlich die Stellung 
Steuer nicht zur Hebung.“ Ferner wird ein Zu⸗ nur bei Röhreulegung unter beiden Bürgerſteigen ein, daß 85 S * dem Bande 
fa beſchloſſen, wonach bei Verkäufen, welche die Sache praktiſch durchführbar jei, und be⸗ zo er Schuß krachte, und der 
ausweislich des Stempelvermerks vor dem 1. ſtätigt der Referent, daß der Antrag in dieſem lephaut ſank lautlos zu Boden. Nicht 5 
April geſchloſſen worden, die Steuer nicht zu Sinne geſtellt ſei, worauf derſelbe angenommen Glied zuckte mehr. Der Schütze war der be⸗ 
hlen 12 ie namentliche Abſtimmung ergiebt wird. kannte Afrikareiſende und T ierhändler Joſef 
N der Umſatzſteuer mit 30 Damit ift das Extraordinarium und ſomit, Menges, der ſchon zahlreiche Elephanten auf der 
gegen 21 Stimmen. der ganze Etat erledigt. Jagd erlegt hat. So ſchwer auch der Verſuſt 
Mit ja ſtimmten die Herren: Aron, Der Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher, Sani- des Thieres den Garten in fo 1 55 Be⸗ 
Blau, Braeſel, Decker, Dilger, Dr. tätsrath Dr. Scharlau, dankt dem Referenten ſeitigung e im 05 a a 
Delbrück, Dorſchfeldt, Dr. Freund, für jeine Mühewaltung und giebt die Verſamm⸗ heit 2 15 2 nie einen ni do 5 at 
Gerber, Gollnow,  Greffrath,|iung diefem Dank durch Erheben von den wurde fie durch die Nothivendigkeit, den Sta 
Haker, Hemptenmacher, Jonas, Plätzen Ausdruck. auszubeſſern. Nun giebt es im fen, dee Garten 
Kettner, Klitſcher, Dr. König, Schluß der Sitzung 8 ¼ Uhr. in Frankfurt ein Elephanteneſſen, deſſen umfang⸗ 
Ludendorff anaſſe „ reiches Menu ſich ausſchließlich aus den vor⸗ 
Aieſchl, Samuel Schanz Schil bach glolicften und edelſten Theilen des ſeltenen 
Schröder, Setzle, Sieber, Sode⸗ Stettiner Nachrichten. ldes zuſammenſetzt. Es ſoll hierbei, da der 
mann, Wächter und een Stettin, 1. April. Die auf geſtern anbe⸗ getödtete H becken per ws 
Mit nein ſtimmten die Herren Berndt, raumte Sitzung der Gemeinde⸗Organe der Jakobi⸗ wegen 10 . g zart ſein „ 


un, Fiſcher, Dr. Graßmann, Verſammlung wird in nächſter Zeit einberufen kulinarisch verwenden läßt. 

ein, Krauſe, Krüger, Kurz, werden. Wien, 28. März. Geſtern Abend hat der 
dke, Malke witz, Maſche, Meyer, — Die Direktion der Zentralhallen|Faftenvirtuoje Giovanni Succi fein dreißigtägiges 
ppe, Rückforth, Dr. Rühl, Supply, führt heute wieder ein neues Programm vor, Faſten angetreten, das heißt er hat ſeine letzte 
rich, Vogt. 8 in welchem eine Reihe hervorragender Speziali⸗ Mahlzeit zu ſich genommen. Eine öffentliche 
Zur Bierſteuer⸗Varlage äußern ſich täten mitwirken, jo die hier beliebte Ercentric⸗ Produktion hat ihm hier bekanntlich die Behörde 
die Herren Malkewitz, Rückſorth, Soubrette Emmy Kröchert, ferner die vier Hugo⸗ nicht geſtattet, nichts deſto weniger hat er aber 
4 Meyer, de 8 Dethloff ſowie ſtous, eine bekannte Akrobaten⸗Geſellſchaft, die ſeinen Vorſatz, auch in Wien zu faſten, zur 
* vom Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter Haken Gebrüder Grefiens in Produktionen am Bambus That werden laſſen. Freilich auf eine Schau⸗ 
und Kämmerer Michalowsky. Dem An⸗ und in einem Luftpotpourri, die muſikaliſchen ſtellung feiner Perſon gegen ein Entree muß er 
Ab der Jimanzkommiſſion entſprechend erfolgt Excentries „Carmanellis“, der Naturpfeifer für die Dauer der Faſtenproduktion verzichten — 

e 


Die Zuſchläge zur Einkommenſteuer werden auf Nivius mit den drei Pavians und den Schluß tereſſe der Wiſſenſchaft. Der Faſtenantritt wurde 
110 Prozent (vom Magiſtrat waren 119 Prozent bildet eine Original⸗Pantomime, welche Abenteuer Be feſtlich 2 Herr Weißwaſſer, der 
vorgeſchlagen) und diejenigen zur Grund⸗, vor dem Löwenkäfig vorſtellt. Beſitzer „Hotel Royal“, wo Herr Succi Logis 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer auf 165 Prozent — Dem Gutsarbeiter Chriſtian Haake zu genommen, hat anläßlich der „letzten Mahlzeit“ 
(vorgeſchlagen waren 178 Prozent) feſtgeſetzt. Kienitz im Kreiſe Lebus iſt das Allgemeine 55 intereſſanten Hotelgaſt und die Mitglieder 
N Damit ift das Ordinarium erledigt. . Ehrenzeichen verliehen. des engeren Ueberwachungskomitees zu einem 
. , ß MBit hen an Ben nu De dan De 
Ni: ade liſt von Magdeburg an das Staats⸗Archiv in il nahm. Das Menu lautete: 
Fir Üfentfiche Anftaften find 1.065 480 Mart g W e Biel nei 
1 eingeftellt, dabei 275 000 Mark für den Neubau von Stettin an das Staats⸗Archiv in Hannover 
1 eines Viehhofes und einer Schweineſchlachthalle, verſetzt worden. „Hotel Royal“. ; 
* 150 000 Mark für den Neubau einer Knaben⸗ — (Berfonalveränderungen im Bereiche des "Wien, den 28. März 1896. 
Mittelſchule an der Ecke der Barnim⸗ und 2. Armeekorps.) Dr. Hobein, Stabs⸗ und Ba. Garbure. (Die Suppe, die Du Dir ein⸗ 
* Pionferſtraße, 50 000 Mark zum Neubau einer taillons⸗Arzt vom 2. Bataillon des kolberg. gerockt, die ik nun ſelber aus.) a 

Turnhalle auf dem Turnplatz an der Deutſchen⸗ Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Branzino à Lhuile. (Drei Tage im Magen 
Straße, 350000 Mart zum Neubau des Ne. 9, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regi⸗ eines Fisches ift nichts gegen dreißjgtägiges Faſten. 
N Operationshauſes, Direktorwohnhauſes, Beamten⸗ ments⸗Arzt des Fußart.⸗Regts. von Hinderſin Succi. ) nf E | i 
> wohnhaufes und Erweiterung des Leichenhauſes, (pomm.) Nr. 2, Dr. Bluhm, Aſſiſtenzj⸗Arzt 1.Rlaffe|" Risotto à la Milanaise. (Der Vorſicht ein 
4 100 000 Mark für das Feuerwehrgebäude auf vom kolb. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau Lorbeer — reis! —) 
T der Breslauerſtraße, 6000 Mark für das (2. pomm.) Nr. 9, zum Stabs⸗ und Bataillons-Arzt| Arresto annegato barba biettolo. (Des 
Straßenreinigungs⸗Depot in der Breslauerſtraßze: des 2. Bataillons deſſelben Regiments, Dr. Biede⸗ Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen 
72 30 000 Mark für eine Desinfektionsanſtalt und karken, Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe vom pomm. zu Theil!) Br 
479 300 000 Mark für Aubauten am Siechenhauſe. — Füſtlier⸗Regiment Nr. 34, zum Aſſiſtenz⸗Arzt Wiener Vackhendel mit Zuckererbſen. (Das 
17 Auf dem Bolksſchulen⸗Vorſchuß⸗ 1. Klaſſe, Dr. Bauſt, Unterarzt der Reſerde vom s halt „Weanariſch“! : 

I Konto find 100000 Mark für den Neubau Landwehr⸗Bezirk Stralfund, zum Aſſiſtenz⸗Arzt! "Creme glacée & la Sucei, (Man hat mich 


Menu zu Ehren des Faſtenkünſtlers Succi im 


„ einer Gemeinde Doppelſchnle in der Stolting 2. Klaſſe — befördert. Dr. Gröbenſchütz, Obere zart geſtellt, ſage — [ Succi 


g : N) . 

ftraße, und 200 000 Mark für den Neubau einer Stabsarzt 2. Klaſſe und Regiments⸗Arzt vom Es giebt nur a Kaiſerſtadt! 

Gemeindeſchule in der Schillerſtraße eingeftellt ; Sußartilerie-Regiment von Hinderſin (pomm.) ne eee 
1 auf Straßenbau⸗Vorſchuß⸗ konto 959 764 Mark, Nr. 2, zum 3. großherzogl. heil. Infanterie- Zum Nachtiſch ſprach Succi etwa Folgendes: 
24 für Kanalfſation 237 352,24 Mark, für Erweite Regiment (Leib⸗Regiment) Nr. 117 D verfetzt. Er dankte für das Wohlwollen, das man ihm 
N rung der Gaswerke 47 900 Mark, für Erweite⸗ Die nachſtehend aufgeführten beiden bisherigen bisher bewieſen. Sein diesmaliges Faſten habe 
0 rung der Waſſerwerke 80 370 Mark und für Er⸗ Studirenden der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Akademie für lediglich den Zweck, der Wiſſenſchaft ein inter- 
weiterung der Hafen- und Bollwerk⸗Anlagen das militärärztliche Bildungsweſen werden — ſeſſautes Experiment zu bieten. Hoffentlich werde 
7 2.829 000 Mark, darunter 500 000 Mark der erſtere vom 15. Februar, der letztere vom der gelungene Ausfall beweiſen, daß man es in 
. für den Neubau der dritten Oderbrücke, 15. März d. Js. ab — zu Unterärzten ernannt ihm mit einem Menſchen von beſonderen Natur⸗ 
Ma 2100 000 Mark für den Bau des neuen Hafens, und bei dem nachgenannten Truppentheilen an⸗ anlagen zu thun habe. Es werde nicht nur der 
75 000 Mark zur Herſtellung einer 53 Meter geſtellt, und zwar: Braatz beim Küraſſier⸗ Zweifel der Unglänbigen beſiegt werden, ſondern 
. langen maſſiven Ufermauer an der Oder unter⸗ Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, Dr. Wichmann es werde auch die Wiſſenſchaft doppelten Nutzen 
x halb des maſſiven Dampfſchiffbollwerks und beim kolberg. Grenadier-Regiment Graf Gneiſenau daraus ziehen, fie werde die Macht des Willens 


. langen Holzbollwerks am linken Parnitzufer unter⸗ 


a ſchußkonto: Neubau einer Gemeindeſchule an der ergehen zu laſſen. Das erſte, bei Beginn des 


Malkewitz, den Magiſtrat um Vorlegung In dem Hauſe Küraſſierſtraße 14 wohnt ſeit Wortlaut: Aerztlicher Bericht über den Hunger⸗ 


F 


Kehl Ve EA 


angenommen. Agentur für Eiſendraht inne hatte und aus liches Gewicht 73 Kilogramm. Dynamometrie 


N 
N 


wenden, daß die Koſten für den Bau der Luiſe Petzoldt verlobt, die bei ihrer Mutter, ſtand gut. Der Arzt gez. Dr. Goldbaum. 


& u es 
„ Volksſchulen aus Anleihen gedeckt werden 


Ko 
urahütte 4% 152,500 
Louiſe Tiefb. 0 56,00bG 


A einer Wittwe in der Waſſerthorſtraße, wohnte. ſondere Bememerkungen: Körperlänge 1.70. Bruſt⸗ 
ic dürfen. . war, geftern Vormittag beſuchsweiſe umfang 90. Bauchumfang 93. Oberarm 27.5. 
8 

17 Berlin, deu 31. Mürz 1896. Fremde Fonds. | Bergtvert: uud puüttengeſellſchaften. 
1 Teutſche Fonds, Piand, und Mentenbriefe, Argent. Aut. 5% 58,596 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,50b Berz. Bw. 5% 122.00 bB gute 5 619 806 
u Oiſch.R.⸗Anl. 4% 109, 20%) Weſtf. Pfbr. 4% 106,106 Buk. St⸗A. 5% 100,500 B Rum. St.-A.- Boch. Bw. A. — 86,256 Hörd. Bgw. 9 ehe 
>18 do. 3½% 105.400 do. , 81% —— Buen.⸗Alres Obl. amort. 5%100 306 do. Gußſt. 4¼% 154,750. do. conv. N 16.100 
45 do 3% 99,606 | Witpertiſch. 3/% 100,306 A ente 5% 35,606 N. co. A. 80 4% 102,200 | Bonifu. 0 107,008 do. St.⸗Pr. 36,608 
x Br.Coni.Aul, 4%106,006 | Kur- u. Nu. 4 105,50 al, Reute 4% 83,708 do. 874% —— Denner eu. 615 1.00000 ugs, 

1 do. 3 


. N 4068| Lauenb. Mexik. Anl. 6% 95,105 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.» 
4 do, 32 9006 — — 12405506 do. 20 L. St. 6% 95,009 do. (2. Or) 5% . Pr. L. A. 0% 41. 40b h 
x 5102,10 Newport Gb. 6%110,75 do. Pr. A. 64 5%190,108 | Gelfentih. 6%161,600@ 


darauf hin, daß der Wunſch nach gleichmäßiger Herr Kämmerer Michalowsky hebt] zu ihrem Bräutigam gekommen, und das Paar 0 


sen per 8 
ohn, Collas, Dethloff, Engel⸗ Kirche war leider nicht beſchlußfähig. Eine neue probt. erben, od ſic das Eleppanteufteſſch Herbſt 7,26 G. 7,28 B. Roggen per zeit 
a 1 


nung der Vierſteuer gegen 2 Stimmen. Hubertus, die Duettiſten Coradini, weiter Mr. er kaſteit ſich demnach einzig und allein im In⸗ H 


Stettin, und der Archivar Dr. phil. Mar Bär Motto: Eſſen oder nicht effen, das iſt die Frage. 7 


mit großem Beifalle aufgenommenen Speech Auflage zu vereiteln, oder von Friedmann dur 
I halb der Parnitzbrücke. P ſtärkte ſich Succi in mäßiger Weiſe, um die an⸗ eine hohe Geldſumme Verzicht auf volle Namens⸗ 
N Bei der Poſition 2 des Volksſchulen⸗Vor⸗ Vermiſchte Nachrichten. geordneten Meſſungen und Wägungen über fich nennung der Betheiligten zu erzielen. Zu dieſem 
N Schillerſtraße 200 000 Mark, beantragt Herr Berlin, 31. März. (Doppelſelbſtmord.) Faſteus herausgegebene Bulletin hat folgenden Londoner Bankhauſe deponirt worden ſein. 

192 I Projekte, je eines für Flachbau und Tief⸗ etwa zwei Jahren der am 30. Juni 1862 ge⸗ künſtler Giovanni Succi. Wien, den 28. März hauſes zum Geburtstage hat Fürſt Bismarck 
3 au zu erſuchen. Dieſer Antrag wird, nachdem borene Kaufmann Ernſt Rinke in einer kleinen 1896 (Hotel Royal). Erſter Hungertag. Puls bereits in einem Schreiben ſeinen Dank ausge⸗ 
ke Herr Dr. Graßmann denſelben befürwortet, Wohnung der zweiten Etage. R., der eine 84. Athmung 25. Temperatur 36.9. Urſprüng⸗ ſprochen. 


Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, den dieſer eine gute Einnahme bezog, hatte ſich im 50 Kilogramm. Getrunkenes Waſſer in 24 Stun⸗ Herzfeld u. Ebſtein in Choteborzer hat Konkurs 
Magiſtrat zu erſuchen, alle zuläſſigen Mittel an⸗ vorigen Jahre mit der 19jährigen unverehelichten den 500 Gramm Krondorfer. Allgemeiner * angemeldet. Die Paſſiven find 1 


MW 6 119,758 |Mib. F. r. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt.B.5¼ % —— 


Gerichts⸗ Zeitung. Bourgeois Lonſerirte geſtern längere Zeit mit 
Breslau, 31. Mär In dem Wucher⸗ dem früheren Miniſter des Aeußern Hanotaux. 
. 3. 2 Paris, 31. März. Aus Toulon wird dem 
prozeß Sedlatzek wurde heute verhandelt. Fritz Petit Pariſten“ gemeldet, daß im dortigen Hafen 
Sedlatzek wurde wegen Betruges in 11 Fällen ſeit geſtern fieberhafte Thätigkeit herrſcht. 
fe drei Jahren Gefängniß, 1000 Mark Geld- Sämtliche beurlaubte Arbeiter find zurückberufen 
rafe und 5 Jahren Ehrverluſt, Paul Sedlatzek worden. Vizeadmiral Gervais hat nämlich vom 
wegen Beihülfe 55 Wucher in Verbindung mit Marineminiſter Befehl erhalten, zwei große 
Dekrug zu 1 Jahre Gefängniß, 300 Mark Geld⸗ Kreuzer und eine Panzerſchiff unter Dampf zu 
ſtrafe und 1 Jahre Ehrverluſt verurtheilt. halten. Der Kreuzer „Cecile“, der dem 
C TTT — — angehört, m. 2 
R gemacht, die Bemannung auf Kriegsſtärke vers 
Börſen⸗Berichte. A 1 5 e e b 
8 end eingeladen. eits in letzter Nacht gin 
ute b bon dg 51. März. 20 bis 1450 worn, das Schiff nach der marokkanischen Küſte ab, 
he we ren exkl. 88 — Rien um dort die weiteren Befehle abzuwarten. Die⸗ 
dement 12,65 bis 12,80, neue —— bis ſelben Vorbereitungen werden mit dem Dampfer 
Num wr . 75 Pr Neptun“ getroffen, der nach Smyrna oder nach 
.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Alerandri chen ſoll 
9,40— 10,35. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis Alexandrien abgehen Toll. 
. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Paris, 31. März. (Privat⸗Telegramm.) 
r dub 24,50 W BEER: Melis I. Auf die Interpellation Bardoux, betreffend die 
s Prout Traute . „ age Politik in Madagaskar, China und Egypten, 
ärz 12,35 G., 12,45 B., per April 12,40 G., antwortete Bourgeois, daß die Intereſſen Frank⸗ 
— Bu BE er 555595 bein 28 > reichs überall mit Vorſicht und Energie vertreten 
er Juli 12,75 G., 52½ B. per Oktober würden. Die Unterhandlungen mit England 
7 Mär, Noche 3 Ge dauern fort. Die Freundschaft mit Rußland bes 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, ſtehe wie früher. Die Interpellation ift hiermit 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, beendet. 


fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 3 
18,75, frember 13,50. Wiböl loto 51,00. ber h.. Jdc bon An weed Loth Gala 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: mit dem italieniſchen Miniſter des Aeußern 
Trübe. uw Zuſammenkunft in der Riviera haben 
wird. 

Miniſterpräſident Rudini hat dem früheren 
Rohzucker 1. Produkt Bafis 88 pct. Rendement Juſtizmiuiſter und Abgeordneten Bonacco die 


. äfektur von Palermo mit der Zivil⸗Jurisdiktion 
12,45, per April 12,42 ½, per Mai 12,57 ½, wer ganz Sizilien angeboten. 


f Italia del Popolo“ 
Hamburg, 31. März, Vorm. 11 Uhr. erfährt aus Rom, daß die Monarchenbegegnung 


Wien, 31. März. Getreidemarkt. gare Sad mühe n fir 
2 1 u Früh Zr * 7,410 B., allemal frei und offen erklären, daß fie der eng⸗ 
eee e ee sh lien e jo lange Leber {Magen 
75 G., 6,67 B., per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 Face — ee eee 
1 ber Derbi 8.5 Pr 600 Ber Jul agu London, 31. März. / (Privat⸗Telegramm.) 
4,59 G., 4,61 B. Hafer per Frühjahr 6,62 G., Im Unterhaus verlas heute Chamberlain eine 
6,64 B., per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,60 B., per] Depeſche aus Bulawayo, wonach ſich die Ma⸗ 
re 11 55 tabele bei Matopa Hills ſammeln und die Ber⸗ 
du ken m ja 14 Weizen loko u per bindungen mit dem Süden abzuſchneiden drohen. 
Frühjahr 6,71 G., 6,72 B., per Mat- Juni Die Eingeborenen ſind gut bewaffnet, Bulawayo 
eo G., 2 42 5 r 7 a B. hat Lebensmittel für vier Wochen. Eine fernere 
oggen per ahr 6, br 2, per Depeſche aus Kapſtadt bejagt, daß große Strecken 
erbſt 5,78 G., 5,80 B. Hafer per Frühjahr ; j 
920 85 6,22 B. Mals per Mart 700 0 due e n en eee 
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[Kapſtadt, 31. März. Sir Robinſon hat 
s E. aus Buluwayo die Draßtmaheicht erhalten, daß 
die keine Hill 


warrants 46 Sh. 8 d. 

Glasgow, 31. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. ired numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 8 d. Ruhig 


Telegraphiſche Depeſchen. 
90 31. 1125 Bir 1 Saen 
wird nach den bisherigen Feſtſetzungen heute 
Abend auf der Pacht „Hohenzollern“ von Neapel Wetteraus ſichten 
nach Palermo abfahren, wo die Ankunft morgen i für Mittwoch. den 1. April, 
Vormittag erfolgt. Ein wenig wärmeres, zeitweiſe aufklarendes, 
Zu den geſtern im Haudelsminiſterjum ab⸗ vorwiegend trübes Wetter mit geringen Nieder⸗ 
ehaltenen Verhandlungen waren die Vertreter ſchlägen und mäßigen nordweſtlichen Winden. 
er hauptſächlichſten Iunungsverbände erſchienen. . RE NEE 
Wie die „N. A. 35 hört, d e — 
wurf über die Organiſation des Handwerks ; 
Ende dieſer Woche abgeſchloſſen und Anfang men N 
nächſter Woche dem Staatsminiſterium unter⸗ Am 30. März: Elbe bei Auffig ＋ 2,33 
breitet ae way Fi * bei 2 2 1,08 Dieter, 
Dem „L.⸗A.“ zufolge erzählt man ſich in — e bei Magdeburg 8 er. — 
Berliner Geſellſchaftskreiſ i Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
ee ß 


Perſonen der Hofgeſellſchaft Schritte getha 
werden, um das Eichen der Frlekwann cen Breslau Oberpegel I. 5,18 Meter, Unterpegel 


154000 Mark zur Herſtellung eines 245 Meter (2. pomm.) Nr. 9. über den Organismus kennen lernen. Nach dieſem Broschüre entweder durch Ankauf der ganzen t, 1,06 Meter, — Oder bei Frankfurt + 2.28 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 3.68 
0 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,56 Meter. 
ne. Am 29. März: Nehe bei Uſch + 1,32 

er. 


ERTL = 
Rohseidene Bastkleider I. 13.80 
bis 68.50 per Stoff z. . Robe — Tussors und 
Wien, 31. März. Die Buntweberei von 33 ongees ci ri 9 uch 2 
4 25 glatt. geftreif, — Gemuflert, Damaſte = 
r verſch. Qual. N verſch. n 
— x.), und steuerfrei 
M 


Minifterpräfident Saulen a ng. Henneberg( 


wecke ſollen bereits 200000 Mark bei einem 
Auf die Glückwünſche des preußiſchen Herren⸗ 


ehr bedeutend. 
Auſſee, 31. März. Seit drei Tagen herrſcht 

hier heftiges Schneegeſtöber. 
N urls, . ü k.u.k.Hofl.) Zürich. 


Eiſeubahu- Stantin- Aktien. Baut · Papiere. 

Eutiu⸗Lüb. 4% 56,755 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende vou 1894. Dividende von 1831. 
e 
— 9 „ . . % en et U. * 4 1 . 8 5 * 
Main | Gotihaxbb. 4 172.20 Bert. Gif. V. 4%127.309 Aton, 6, %142,255 


wigshafen 4% 120,600 It. Mittmb. 4% 90,00b do. Hdlsgeſ. ee Bomm. Sup. 2 

Marienburg⸗ Kursk⸗geiew 5% —— Bresl. Disc. 1 conv. 6% 143,500 

Mlawka 4% 90,705 Mosk, Breſt 3% 76,505 | Bank 9½ 119.000 0 Pr. Ceutr.⸗ 
9½% 176,50 b 


= D Bod. 
1 Pr. St.⸗Anl. 4% —— do. H 7 B. 94194; 
r Schld. 3 do. 4 Oeſt. Pp.⸗R.4½¼ % 100,600 do. 66 5% 170.00b Hark. Bois. 0 100,000 6] Oberſchleſ. 1% 79,900 Nodſchl.⸗Märk. do. Ndwitb, 5% 138,500 Deutſch. B. ‚206 Reichsbaut 6,2% 159,508 
Br Beet 10808 Be de —— 9 4½ —— 9. Bobener. 5% 120,206 5 Prioritäts- Obligationen. taatsb. 4% —.— 0. L. B. Eb. 4% 14,400 Deſch. Gen. 5%119,008 
1 do. n. 3½% 104, 10000 Rh. u. Westf. do Silb⸗R 4½5 101, 08 Serb. Gold⸗ Wor. 4% e [en A ae AA EEE Gold- und Papiergeld. 
3 Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,80 do. 250 54 4% 109,806 Pfandbr. 5% 85,909 Berg, Mär, | elez⸗ — * * Saalbahu 5 Et rſch.⸗Tr. 5% —— I Hukaten ver St. 9,696 Engl. Bantuot. 20,4 60 
* Aul, 94 10320 Sac, do. 47103 400 ö Sol, Rente IN — a 2 an heotva L : l 104,300 7 h% . Bin 4% Somwereians 20,436 Franz. Baufnot. 81,20 
2 5 Wftp.P.-A.3/,%101,7068| Schleſ. do. 4% 105,40 do. 64er Looſe — 340, . ©; 9 —.— n⸗ . Wo⸗ 2 . h — DD Fres.⸗Stüke 16.285 Defter. Banknot. 169,855 
1 41% . 4% 105, Rum. St.» 5% 1 2, 90b |Üng. G.⸗Rt. 4% 103,405 4. Em. 4% —— Koslow⸗ Wo- 280 Moeller. Da 
5 Ber, 3 2 ee 14104508 A. Sb. 5% 102.900 do. Bad, 5 —— Wende. zonefch ar 496100,506 Gold-Dolars 2550 Nad — 216,408 
* x 4% 114,406 | Baier. Anl. 4% 100,00 Hypothe fen ⸗Certiſicate. agdeburg⸗ „ Oblg. 4% 100 Ei duſtrie⸗Papiere. - Bank Discount. 7 
= de. 815,%105,008 Hau. Staate Dach. Grund. Pr. B r Ser . . alle 040 ez Zuderfaht. 9% 72,009 (Yard, Wien Gun, 204339256 N Reichsbank 3, Lonbarb Gaube 
4 Mar-. Nm. 8%, 100,70, An, 1886 3% 98.9000 | fo. 8 abn. 05. 100) 4 a ihefall 6, 134,108 [8 Löwen. Co) 20. 25806 — — 
* . Io 2 A 8 A 106,700 Pfd. abg. 3½ % 104,60 12 1g. ) % —.— z. Lit. A. 4% FE HR gar. 4% 101,506 2 u. 3 7} L Ga Se — 3½ bez. 8 31 
K§X„ A Ta a ae | 9 EP SE Re ra 
= — “ — . * 0 2 . hf: 7 3 —— 1107 
CſJCC7CC%0˙0E0: ,,, ,,,, . Sben’ssatas nung g, Hs Tasge 
7 11 1 fandbr. 132 95,508 Pr. Pr.⸗A. = ni per Real⸗Obl. 40 101, 20bG er 4% 103,756 do. Lit. D 4% Ei (Obl 0 40% 100 496 8 Schering 15%245,50b03 Gruſo werke do. - T. ar 106,008 f 
x tor fbr 3 % 100.00 | Bair. Bräm.- Diſch Hyp. B. do. 3½ 10 . 100 0 Starg-⸗Poſ. 4% —— Nfeſ⸗Kosl. 4% 101.0006 S Staßfurter 11 1870 S Haleeſche Wang de | Beta, fuse . De 80750 
Bi Vomm. do. 3½ % 100,608] Auleihe 4 155,500 | Pfd. 4, 5,6 5% 112,750 |bo.Gonı.-D.3"/,% 100,006 Saalbahn 3½% 100,400 Riaſchk⸗Mor⸗ ; Union 8% 100,00 bh S Yactnann 7 181,500 do. * 2h%| 80,75 
1 — = 95.5000 * 2 do, 4%101,6069| Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 99,758 czansk gar. 5% —.— Brauerei Elyſium 3% m — Somm. con. 3 * yg N — —— 
Be 5 , "A. 3/2%140,256 | Bomm. Hhb.- div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg, , 3,0 | ‚Si Schwarztopf, 12½ 223.25 Ö 
Be Poſenſche do. 4% 101,596 Mein. 7⸗Gld. B. 1 (rz. 120) 5% 100,00 0 (xz. 100) 4% 101,600 do. com. 5% —— Terespol 5% —— F. Chem. Pr. Fabrit 10% —.— St. Vule. L. 3. 60 139,800 Paris 8 T. 2 „ 81, 1008 
do. 3½% 100,400 Looſe — 23,208 Pomm. 3 u. 4 do. (3.1003 ¼% 100,600 0 . Warſchau⸗ : Prov.⸗Zuckerſied. 20% —.— Norddeutſcher Llond 0 109606 | a. 2 M. 2 % 
Verſicherungs⸗Geſſellſchaften. (rz. 1000 4% 100, 00% | Br. Hop.⸗Berſ. 8 Wien 2. E. 4% 103,000 8. Chamott⸗Fabrit 15% 230,000 Wilhelmshütte 4% —.— Wien, ö. W. 8 T. + %) 169,706 
| Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— [Pomm. 5 u. 6 Certificate 4 100,0068 hi en 32 91.256 Wladitaut 4% 102,20 Stett. Walzm⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11%19,0066 — ı> - %| 108.7000 
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Stettin, den 30: Mürz 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
2400 cbm Mauerſand und 
33300 cbm Kies 
die Neubauten bezw. zur Aufhöhung des Terrains 


% 
1 


des Terrains des ſtädtiſch en * 


h 3 den Gebäuden um 
ehhofes hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus: | P 
eibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu er Zn 8 
den 9. April 1896, Vormitt 1 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, . 35 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
. ——— woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Be Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
en wir 


Sean Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
egen Entrichtung von 1.44 von dort vi beziehen. 
er Magiſtrat, Hochbau-Deputation, 


Stettin, den 29. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Im bieſigen Berkhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 19, 
wei Treppen, anderweitig zu vergeben. 

8 Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht. nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 befigt oder 10 Jahre lang die hieſigen Ges 
meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 14. April d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Berkhoff⸗ Stifts ⸗Deputation. 


Bredow a. O., den 27. März 1896. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die am 26. und 27. d. — —5 ſtattgehabten Wahlen 
zur regelmäßigen Ergänzung der Gemeinbevertretung 
folgendes Ee gehabt haben: 

Es find als Gemeindeverorduete für die Zeit vom 
I. April bis bahnt un gewählt: 
7 der I. Klaſſe: 
Herr Sr Otto Schlüter, 

Herr Maurermeiſter K. Müller; 

in der II. Klaſſe: 

Herr Direktor P. Siber, 
— . R. Pohl; 
in de laſſe: 


Herr Händler — Schuch F. Winkler. 
Gegen die Gültigkeit dieſer Wahlen können Einsprüche 
dnmerhalb zwei Wochen nach Bekanntmachung des 
Wahlergebniſſes bei mir ſchriftlich angebracht werden. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Holzverkauf 
der Oberförfterei Rothemühl 


— 8 April 1896, früh 10 Uhr, 

ei Shultz in Rothemühl. 

e ei Jagen 

ichen: 477 Stück V. 485 im 

(darunter 10 Karrenbäume, 3 Bale 682 rm 
Nutzſcheite I.) II., 20 rm 1 2119 rm 
2 geſund, 269 rin T. 474 rm Knüppel, 7 1m 
Reif. I. Buchen: 1 Stück III., 4 rm Nußfcheite 
II., 6 rm Felgenholz, 807 m Scheite. Kiefern: 
122 Stück L/AV, mit 283 fm, 2 rm Böttcherholz, 
99 rm Scheite, 4 rm Reiſer 1, 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Orts-Krankenkasse ! 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
General-Ler sammlung 
am Donnerſtag, den 9. April, Nachmittags 3 Uhr, bei 


— 


Derrn Otto Kotz, Gutenbergſtr. 7 
Tages⸗Ordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung 1895/96 und Ent⸗ 


aſtung. 

2. Innere Angelegenheiten, Anträge des Vorſtandes, 
Aerztefrage, Krankenkontrolle, Krankengeld, An⸗ 
träge des Magiſtrats und der General⸗Verſammlung. 
ir laden unſere ſtimmberechtigten Kaſſenvertreter, 


wie Mitglieder ergebeuſt ein. Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
huge bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
nie wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 

rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 

2 Bi 8 * gie 

eichzeitig mache arauf aufmerkſam, da 
Kälber und ara ſofort, ſowie * Pferde 
2 über 4 Monate alt, angemeldet werden 


e . Pfeü, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Ewers ie gebob. Mädchenſchule 
fe Ritterſtr. 6. 


Das — beginnt am 14. April. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im 


Schullokal entgegen. 
A. Baranden. 


8 werghähne d Gtüd ‚1. fl a vertaunfen 


Turnerſtr. 18. Pask 


Dermiethungs- Anzeiger 


— — . — ——— ́ HH—v— 
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Charfreitag, Abende 7 Uhr: 
Geiſtliches Concert 


in der Jacobi⸗Kirche 
unter Mitwirkung der Damen Frau König, Fräulein 
„Fräulein Alexander, des Herrn Director 
Wild und von Mitgliedern des Muſikvereins. 
Karten zu 50 Pfennig bei Herrn Simon und am 
Charfreitag in der Privatwohnung des Herrn Prätorius 
RR frohe), Der Ertrag iſt für das Kaiſer 


riedrich⸗Denkmal. 
Prof. Lorenz. 


Grabower Kirchenchor. 
Heute Mittwoch, den 1. April, letzte Probe vor 
dem Feſte. Alle Sänger und pünktlich 4 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraße 51. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 
bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in meinem 
Penſionat Aufnahme. 

Marla Friedländer. 


Friedrich-Wilhelms-Schule 


— 
zu Stettin. 

Das Sommerſem ſter beginnt am 14. Avril. Zur 
Aufnahme von Schülern bin ich am Montag den 
13. April bereit, Vorm. 9 Uhr in die Vorſchule, Vorm. 
10 Uhr in das Realgymnaſium. Neu Aufzunehmende 
haben Geburts⸗ oder Taufſchein und Impfſchein (Wie⸗ 
derimpfſchein) beizubringen; ſolche die eine Schule ſchon 
beſucht haben, auch das Abgangszeugniß. Penſionen 
für Auswärtige bin ich bereit nachzuweiſen. 

Dr. Fritsehe, Direktor. 


Höhere Mädchenſchule 


Eliſabethſtraße 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
14. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich Vormittags von 10—12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 4—5 Uhr bereit. 


atharina Wegener. 
Lehrerinnen: Seminar. 


Der Unterricht beginnt am Dienſtag, d. 14. April. 
Aufnahme⸗Prüfung am Montag, den 13. April, um 


9 Uhr morgens. 
Dr. Haupt. 


Auskünfte, Ermittelungen 


in Vertrauens⸗ und Familienangelegenheiten jeder 
Art für alle Plätze beſorgt exact, diskret: Inſti⸗ 
tut Rudow, Berlin W., Leipzigerſtr. 12. 12. 


Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten, 


Pölitzerstrasse 85. 
Wiederbeginn des r am 14. April. An⸗ 

meldungen nehme zwi 1 und 1 Uhr entgegen. 

Katharina olff. 


Militär-Pädagogium 


Berlin, Schönhauser 


Allee 45. 

1889 staatlich conc. Vorbereitung] zum Ein- 
jührigen-, Primaner-, Fühnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 
Empfehlung 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


zielte Erfolge, 
Director Kuck. 


Kaiferin Auguſte Victoria-Schule. 


Der Unterricht beginnt am Dienftag, den 14. April. 
Anmeldungen täglich von 11—12 Uhr im Schulhauſe. 

Aufnahmeprüfung Montag, den 13. April um 9 Uhr. 
Die bereits für die Grundklaſſe angemeldeten Schüle⸗ 
rinnen bitte ich mir am Dienſtag um 10 Uhr zuzu⸗ 


führen. f 
Dr. Haupt. 


2 2 b 7 
Akademie 1. Kunstgesang. 
Donnerſtag, den 9. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des 8 


= Concert. 


0 e für Mignon, für = und Ge 
miſcht. Chor von Schumann; Gemiſchte 
Chöre von Lorenz; Abendfeier in Venedig 
für Solo und 4ſt. Frauenchor v. Schar wenka; 
Scene für Soli und Chor aus, „Sommernachts⸗ 
traum“ von Mendelssohn; es für 
Aſt. Frauenchor von Hamerik; Arien, Lieder 
und Duette ze. 

Nummerirte Einlaßkarten: 
1,50 % bei E. Simon. 

Flügel: Wolkenhauer. 


Hermann Kabisch. 


Saal 2 Ak, Loge 


s- und Anerkennungsschrei-' 


Verband reisender Kaufleute Deutschlands. |T?Pirer-u.Decorateur-Innungs- 


Sektion Stettin. 
Am Donnerſtag, 2. April, Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Konzerthauſes: 


Vortrag des Schriftſtellers Th. Lange: 


Dsenbahn- und Gasthausstudien in vier Welttheilen. 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 50 . find zu haben bei Herrn 
Max Schütze Nachfl., Kl. Domſtraße, und Abends an der Kaffe. 


5% Kaiserl. Chinesische Staatsanleihe 
in Gold von 1896. 


Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zu den Proſpectsbedingungen 
am 31. März und 1. April er. 
zum Courſe von 98% 


proviſionsfrei aan 
Scheller & Degnmer Nachf. 


Scheller & Degner Nachf, b 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in- und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 
Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


„Thuringia“ Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt, 


Grundkapital % . — 
Prämienehmahme im Jahre 1994. %%%%„„ 14% „ q ͥ 
Reſerven, einſchließlich Kapitalreſerven 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


„ee Lebensverſicherungs⸗Abtheilung. 


a) zum Abſchluß von Verſicherungen au den Todesfall mit und ohne Anſpruch am Gewinn 
Begräbnißgeld; Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Militärdienſt⸗Verſicherungen ze. 

b) zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen Unfälle auf Reifen und 

Seereiſen, ferner zum Abſchluß von Einzel⸗ wie Kollektiv ⸗Unfall⸗Verſicherungen für Kriegs⸗ 


und Feuert 


2. unfere euerverſicherungs⸗Abtheilung um Abſclß 


von 1 für Gebäude und bewegliche Gegenſtände. 
e Verſicherung geſchieht gegen angemeſſene und feſte Prämie ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
3 und Len ſtehen jederzeit zur Verfügung bei den Agenten 
Herren: A. Th. Rüch Co., Hagenſtr. 7. 
Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und 
der General- entur Pöligerſtr. 87. g 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünbof, Po ligerſtratze 37358. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


n den neueſten so zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschvellen und Fundamente. 


Br Athiumqnelle der Welt 


iſt der Salzſchlirfer Bonifaciusbrunnen. 


Größter Heilerfolg gegen Gicht⸗, Nieren: und Blaf.nleiden, Harngries, 
Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismen, Hämorrhoiden, Verſtopfung ꝛc. Gebrauchs⸗ 
} N. Anglyſen und Brunnenverſandt durch die Brunnenverwaltung in 
Sa N ſowie durch alle Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken. 

{ eg angebliche Salzſchlirfer 
aus den hieſigen Quellen 


V 7814 797.— 
At 32 238 620.— 


‚·U— U!¹Hꝶ 4 4 6 6 3303 


3 Ausverkauf 
selbstgefertigter Polster- und Kastenmöbel 


dauert nur noch ganz kurze Zeit und ist somit Jedermann die 
günstigste Gelegenheit geboten, eomplette Wohnungs-Ein- 
richtungen sowie einzelne Gegenstände zu 


ganz erstaunlich billigen Preisen 


zu beschaffen. 


S. Kronthal & Söhne, 


BreiteSgeasse Nr. 172 — Ecke Papenstrasse. 


Telephon 310. 


Ntierens, 


Krankenkasse, 


6 


Beſtand Anfang 1895 A 67.37. 
Eintrittsgelder ae % 22 — 
Beiträge . „ 1076.20, 
Sonſtige Einnahmen „ 78.81 
Aufgenommene Darlehne 8274 
Summa Ab 1332.12 
Ausgaben: 

Für ärztliche Behandlung; . 268.25 
Für Arzenei 1 205 „ 136.18. 
Krankengelder an Mitglieder E „ 35.50. 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten „ — 75. 
Fürſorge für Reconvalescenteen „ 12.50. 

Erſatzleiſtung für r Krankenunter⸗ 
ſtützung g d e 7.— 
Zurückgezahlte Beiträge Kr 2,74, 
Reſervefond S 
Zurückgezahlte Darlehne 8 „„ 
Verwaltungs⸗Ausgaben, perſonliche 5 „ 254.15. 
fü PER a PL 17.50, 
Sonftige Ausgaben A . 37077 
ER „e 1321,46, 

| . A b. * lu * 

Einnahme 3 . 1392.12. 
F „ 1321.46. 
Kaſſenbeſtand e 
Lewe At 330.—. 
Baar 10.66. 


Ordentl. General Verfumnlung 
Donnerſtag, den 9. d. Mts., Abends 8%/, Uhr. bei 
Kotz, Gutenbergstraße. 


1. Geſchäftsbericht. 2. Entlaftung der Kaſſenführer 
3. Etat. 4. Vereinsbote. 5. Geſchäftliches. 6. Satzungs⸗ 


än ung 
ingan ange des Lokals iſt die Mitglieds. 
karte pro 1896 vorzuzeigen. 

Die Vorſtandsmitglieder haben ſich bereits 8 Uhr im 
Vereinslokale einzufinden. Der Borftand, 


Gründlichen Klavierunkerticht 


ertheilt Frau Auna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Empfohlen gurch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 


allats-Ankü 


im Pfandlokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 


Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidung * Wäſche, Betten, ware 
am Freitag, den April, Vormittags 9 Ihr, 
durch den Gerichtsvollzieher kr. A. Herrn ne 
in öffentlicher Auktion gegen ſofprtige Baarzahlmz 
perſteigert. Der Ueberſchuß iſt vom 21. bis 30. Apri 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von der Armen⸗ 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
Auktionstage eingelöſt oder verzinſt werden können. 

4437 4815 5519 6278 297 367 375 458 550 97 
624 25 51 52 53 56 57 58 60 90 710 16 23 29 
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88 
S 


A. Muhl, 


Frauenſtraße 28. 


Bäckerei Clſabethſraße 18 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. bei J. Philippsohn. 


—Daimier-Wotor-Boote 1 


seit 10 Jahren bewährt! 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Sehlepp- und Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 
Bereits Hunderte in Betrieb! 


Heinrich Remmers, 
Hamburg 11. I. 

Aeltestes Spezial- Geschäft. 
Lieferant Höchster Behörden. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, 2 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 81, I. 


S Stuben. 


Jalkeuwalderſtr. 100 a, mit Sg Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
sings herum, Veranda hinten, zum 1. Ott. 


7 Stuben. 


Bismardſir. 19, am B 
herrichafif. A h. „Sn, Be- | hoch⸗ 


riedrich⸗Karlſtr. 1 SR mer. zum 
825 10,, ev. Pferdeſt., Sa —— Kutſcher⸗ 
Johnung ꝛc. Näheres Wirth dort. 


Villa, I — > 
(Nur 2 Familien im Hauſe.) 
3. Etage, ge mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall. ſof. o. ſpät. 


0 Stuben. 
irfenallee 41, II, Ri an 
— 55 


5 ae 1 Fuerst. he 9 5 1000 4% 
E 
Geltenm n. m. A. 1002 Ausſicht. Pr. 


Vorgarten, ** En „hie 
ar o. er, 
Srönenbafe, 15 ben — 

G., Pfdſt. 2 en o f. 


r, 


9 16, 2 Er, eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen 
Preußiſcheſtr. 18, 1, Bdſtb. a. Z., Of. o. Oh. G. N. p. r. 


5 Stuben. 
Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizun 1 


en 
Auguſtaſtr. 51 Badeſt.,1. 4. N. II. 
Birkenallee 37, 11, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallec 20, p. ſſof. N. Hohenzollernſt. 78,III. 
Bismarckſtr. 23, Wo hn. v. 5 Zim. per ſof. 
von 4 Zimmern per 1. 10 er. miethsfrei. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 
Gieſebrechtſtr. 14, 3 Tr., mit Badeſtube und 
Beigelaß zum 1. a zu vermiethen. 
e ge 3, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kalfer⸗Wilhelmſtr. 100, 2. und 3. Etage, 
mit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu Be &. . — ie ei 
Philippſtr. ng. Bogislav 
Badeſtube, Preis 1000 , fogl. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Buge Elifabetbft fir 13 3. 1 Babe, 
el hir. 1 1 1. Apr. ch 
Eliſabe 19. II, frol. 0 v. 4 gr. 


m. Balcon, 
od. ſpäter. 


1 


p. od. I, reichl. Zub., 
Ftiedrichſt. 3, Samael bf. 5 
e ct 2. * er . fp 
enutzung, nebſt rei ubehör, ſof. o 
gaiſer ll) fte. 10 00, p., u. Joh., z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. u ger allem eher Bade⸗ 
inden Garten, zum 1. 7. d. J. 
find en ſtr. 2 Tr., Er Zubehör, 
7 per 1. April mietheff. 
Saunierſtr. 3, p. u. II EN „Sonnenſ.,Ilſ. Näh. H. I. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, J Tr. Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. 


3 Stuben. 


Grabow, 1 6 u. 7 (Wieken⸗ 
berg), 3 u. 7 Zim, Balk, Kabin., 
Badest,, Mädehengel. u. reichl. 
Zubehör. Kein Hinterhaus. 


Beringerſtr. 2, en 


Bollwerk gt 155 Kab., 39 —35 
Charlottenstr. 3 ſofort eb fpäter. ns II. 
Hohenzollernſtr. 73, h 15 II link 
Grabow, Langeſtr. Fi Wfl. 
ev. m. Gartenben. u. er 1. —— od. ſof 
Reueſtr. 5, p. ev. II, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
3 3 mit Zubehör zu vermiethen. 
Näheres 1 
Stoltingſtr. 21 5 Ri ſofort zu 1 ee 


Garten: | 


n 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 

Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waffe. Kloſet, 
nebſt Zubehör ſof. o. ſpät. Zu erfr. p. daſ. 


2 Stuben. 
8 8 a Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. od. ſpät. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Blücherſtr. 15 Aab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. p. r. 
Bogislapſtr. 38, Seitenfl., zum 1. 5. zu verm. 


Stettin, Blumenstr. 16, Sud 


Deuticenr. 18, gr. 2ſt. VBdſt. gr. K., 
Eing. Blücherſtr., Ir.) Euter, Klos. . 5.0. ſp. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 

ſicht, ſogleich zu vermieihen. 
Gr. Laſtadie 79, Kabinet, große Küche und 
1 miethsfrei. F. ichardt. 
Pölitz itzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Petrihofſtr.7 gr. Kab. Kch. 36.,1.4.0. . N. Lad. 
Unterwiek 19a, 1 Tr., mit Jubh., 27,50 N 

ſofort oder ſpäter. Näh. daselbst 2 Tr. I 
Unterwiek 123, 3 Tr., m. Zubehör, 22,50 46, 

per 1. Mai miethsfrei. Näh. dal. 2 Tr. l. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 34/35, Küche, Kloſet u. Waſſerleitung, 

ſofort zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Stoltingſtr. 21, Da J, z. 1 10 — — Id u 1. ee n 
zu „J Bellevue „ zum 
=" | Sternbergjir. 8, Näheres 2 Tr. . HEtſenbahnſtz. 5 5 iu Woh n. Wußſeet 


Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., . v. 9 a 
Fuhr ſtr. 28,14 50%, 1. Apr. N r. 
Grünſtr. 25, für 10 % zu 3 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. er 
u. Kloſet, 15—18 Ab, for. Näher. 200, 
Lonifenftr. 2, ift eine gute Heine Wohnung 
zu vermiethen. 
Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 
Oberwiek 83, am Perſ.⸗Bahnh., ſof zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 

Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau N 3 
Eingang beim Bäcker, 1 T 


1 Stube. 


Bogislavitr. 17, ſofort zu vermiethen. 
onen 16, an eine Perſon zu vermieth. 
Bergſtr. 4 „und Küche, zum 1. Mai zu verm. 


Kellerwohnungen · 


Cutuerſtr. 32, een — 


| Neue Königſtr. 2, 3 Tr. 


Möblirte Stuben. 


an 2 Dam. m. a, 
Gr.Laitadie3t, UL, frdt. Word. m. ſey. Eg. 3 1 
Schulzeuſtr. 37, 111, frdl., m. ſep. Eingang, 12. 4 


Schlafſtellen. 


Eliſabethſtr. 49, part., m. a. ohne Benfion, ſof. 

König⸗Albertſtr. 1, H. p. L, ein o. Mann f. Schlafit. 

Löweſtr. 13, part., ein ordentl. Mädchen od. 
Frau mit Bett kann ſofort mit einwohnen. 

Sannierſtr. 29, 2. Hof 1 Tr. rechts, 2 junge 
Leute finden gute Schlafſtelle. 


Läden. 


Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Jult. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ı 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 


Lagerräume. 
un 15, I, auch als Handelkskell. u. Böden. 
uhrſtr. 19½0, k., p.. Werkſt. Handels⸗u. Wohn, 


Handelskeller. 
Schul zeuſtr. 5, 12 A 


5 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


25) Nachdruck verboten.) 


„Meine Frau weigerte ſich, in Berlin mit mir zu 
wohnen,“ fuhr Bodo fort, — „ich kaufte ihr in M. 
die hübſche Villa, — jetzt hatte fie große Sehnſucht 
nach Hardingholm, auch dieſem Wunſche bin ich ſo⸗ 

leich nachgekommen. Man wird hier nicht ſagen 
önnen, daß ich es an Aufmerkſamkeiten für ſie habe 
fehlen laſſen.“ 

„Ei, lieber Baron, wer könnte das beſtreiten,“ 
rief Tomsdorf, etwas frivol auflachend, „ich am 
allerwenigſten. Sie ſind ein muſterhafter Ehe⸗ 
mann, das werde ich jeder Zeit bezeugen.“ 

„Hoffe es, mein Beſter! — Alſo jetzt das Tele⸗ 

ramm. Setzen ſie das Ding nur auf, ich reite 
o wie fo nach der Stadt und werde es ſelber 
beſorgen.“ 5 k 

Herr von Tomsdorf kam ſeinem Wunſche nach, 
während der Baron ſein Pferd ſatteln ließ, Toilette 
machte und dann nach einer Viertelſtunde mit dem 
Telegramm in der Taſche davon ſprengte. 

Sein Gaſt blickte ihm nach, ſo lange er ihn ſehen 
konnte, worauf er laugſam in ſein Zimmer zurück⸗ 
kehrte. Er war jetzt mit der Baronin ſo zu ſagen 
allein, da ſeine Frau ſeit zwei Tagen unpäßlich 
war und das Bett hüten mußte. 

Tomsdorf warf ſich in einen Seſſel und ver⸗ 
ſuchte eine feine Regalia, welche er jedoch bald 
wieder von ſich ſchleuderte. Dann trat er ans 
— 5 und blickte in die Sommerpracht des blü⸗ 
enden Gartens hinaus. 

„Dort ſpielte Betty mit der kleinen Eliſabeth, 


denen ſich nach einer Weile die Baronin zugeſellte. 


„Endlich einmal allein,“ ſeufzte Gabriele, als 


Herr von Tomsdorf beobachtete ſie aufmerk- ſie ihn fortreiten ſah. 


ſam. Gabriele ſchien am Spiel des Kindes theil⸗ 
nehmen zu wollen, ſetzte ſich aber bald wie erſchöpft 
auf eine Bank und ſchaute mit müden Augen zu. 
Sie ſah auffällig bleich aus, um die Augen waren 
dunkle Ringe, das ſchöne Auge hatte einen apathi⸗ 
ſchen Ausdruck. Betty warf mitten im Spiel be⸗ 
ſorgte Blicke auf ihre Herrin und ſchien ſie darum 
zu befragen, worauf Jene mit einem abweiſenden 
Kopfſchütteln antwortete. 

Herr von Tomsdorf bemerkte dies Alles ganz 
genau, und berechnete in Gedanken, wie lange 
die Baronin bei ihrem Herzleiden wohl noch leben 
könne, da ihr krankhaftes Ausſehen auf einen 
rapiden Fortſchritt deſſelben hindeutete. 

Als die Schloßherrin zufällig das Auge nach 
ſeinem Fenſter erhob, trat er raſch zurück und 
ſchritt eine Zeit lang unruhig auf und ab. Dann 
begab er ſich in ſein Schlafzimmer, wo er ſich 
lange mit einer ſorgfältig verſchloſſenen Kaſſette, 
die er ſeinem kleinen eleganten Koffer entuahm, 
beſchäftigte, hierauf Toilette machte, ſich ein 
Pferd ſatteln ließ und einen kleinen Spazier⸗ 
ritt in der Umgebung des Schloſſes machte, da 
ſein Wächteramt ihm keine längere Entfernung 
geſtattete. 

„Verdammt langweiliges Leben,“ murmelte er, 
„bin noch jung genug, Freund Bodo, um mein 
Leben zu genießen, und will's auch, darauf kannſt 
Du Dich verlaſſen, zumal Du Dir den Rücken ſo 
hübſch frei zu halten verſtehſt.“ . 

Er ftieß einen Fluch aus, ſporute das Pferd 
und ſprengte durch die herrliche Flur, welche ihm 
nur Ingrimm und Aerger erregte, weil er nichts 
davon ſein neunen durfte. 


gewiß nicht fort, ſie iſt wie ein Aal.“ 


„Wenn er doch nur gleich nach Hauſe reiten 
möchte,“ grollte Betty. „Ich glaube, gnädige 
Frau Baronin,“ ſſetzte ſie nach einer Pauſe leiſe 
hinzu, „daß der alte Herr Baron in M. die 
Beiden als Wächter hergeſchickt hat.“ 8 

„Wächter? — Weshalb, Betty?“ fragte Ga⸗ 
briele überraſcht. r 8 

„O, gnädige Frau Baronin wollen nicht 
böſe werden, aber ſelbſt Mamſell Scholler 
glaubt es, daß der alte Herr immer bange ge⸗ 
weſen iſt, daß Frau Baronin heimlich wegreiſen 
wollten.“ 5 

In das bleiche Antlitz der jungen Frau ſtieg 
eine tiefe Röthe. 

„Abſcheulich,“ ſtieß fie heftig hervor, „Io etwas 
glaubt man von mir, und dieſe Menſchen 
wagen es ohne meine Erlaubniß hierherzukommen, 
hier ſich feſtzuſetzen in meinem Eigenthum, 
wo ich — ich ganz allein als Herrin zu gebieten 
habe.“ 

„Gnädige 
Thür zeigen.“ 

„Ach, Betty, das darf ich nicht thun,“ ſeufzte 
Gabriele, „mein Stand legt mir ſchwere Pflichten 
auf, von denen Du keine Ahnung haſt. Aber ich 
will den Baron bitten, ihnen zu ſagen, daß ich 
bei meiner Gemüthsſtimmung keine Gäſte haben 
kann, daß ich mir Einſamkeit wünſche und deshalb 
hierher gekommen bin. Mein Mann muß mir 
dieſe Bitte erfüllen, Betty!“ 

„Gewiß, nehmen gnädige Frau Baronin es 
jetzt nur wahr, dieweil ſeine Gemahlin unpäßlich 
iſt, denn wenn die wieder beſſer iſt, geht ſie 


Frau Baronin ſollten ihnen die 


„Dann würde ich auch beſtimmt wieder denſelben vor einem mit leeren Flaſchen beſehken 


fröhlich werden,“ bemerkte Gabriele melancholiſch. 

Herr von Tomsdorf blieb indeſſen nicht lange 
aus. Eine wilde Unruhe ſchien ihn ergriffen zu 
haben und nirgends lange raſten zu laſſen. Er 
mußte allein diniren, weil die gnädige Frau un⸗ 
päßlich ſei, und ſaß ſo lange als möglich bei Tiſch, 
wo er dem Wein ſchon ſtark zuſprach. 

Die Diener machten ihre Gloſſen über den Durſt 
des Gaſtes und waren nicht wenig betroffen, 
als er zum Souper wieder die verſchiedenſten 
1 befahl, außerdem noch Liqueure und 

ier. 

„Der trinkt ſich heute Abend ſternhagel voll,“ 
bemerkten ſie unter einander und überboten ſich 
an ſchlechten Witzen über den Freiſchlucker und 
Schmarotzer, der ſich geberdete, als ob er Herr 
von Hardingholm ſei. 

Einmal verließ er ſein Zimmer, um einen 
Gang durch den Park zu machen. Sein Geſicht 
lühte purpurhaft, ſein ſonſt ſo elaſtiſcher Schritt 
war ſchwer und ſchleppend. 

„Schon gut geladen, der Herr von Tomsdorf!“ 
ſpöttelte man hinter ihm drein. Als er zurück⸗ 
kehrte, war er todtenbleich und taumelte, 
9 Urſache zu neuen witzigen Bemerkungen 
gab. a 

Es wurde Mitternacht, der Baron kehrte von 
M. zurück. Auch er ſchien ſtark dem Wein zuge⸗ 
ſprochen zu haben und überhaupt in ſchlechter 
Stimmung zu ſein, was der Stallknecht, welcher 
ihn erwartete, durch einen furchtbaren Hieb mit 
der Reitpeitſche entgelten mußte. b 

Herr Bodo trat zuerſt fluchend bei Tomsdorf 
ein, der unten zwei Zimmer bewohnte. Er traf 


Tiſch ſchlafend in ſeinem Seſſel. 2 
„Zum Henker, der Menſch hat ſich betrunken,“ 
Er er, den Schlafenden mit der Peitſche kitzelnd. 
ieſer fuhr jäh empor, den Baron mit einem 
entſetzlichen Blick anſtarrend. 
„Na wie ſteht's, alter Junge,“ fragte 
Bodo ungeduldig, „was glotzen Sie mich ſo an? 


— Haben Sie dieſe Flaſchen-Batterie allein 
geleert?“ 

525 von Tomsdorf ermunterte ſich fetzt 
raſch. 


„Sie ſind's Baron? — Na ja, habe auf Sie 
gewartet, und um mir den Schlaf zu vertreiben, 
einige Flaſchen mehr als nöthig getrunken.“ 

„Sonſt nichts paſſirt?“ 

„Ich h nichts Beſonderes,“ erwiderte 
Tomsdorf, ſich etwas ſchwankeud a „babe 
einen kurzen Spazierritt gemacht und dann dinirt. 
Ja ſo,“ ſetzte er, wie ſich beſinnend hinzu, „die 
Baronin ließ mich allein, fühlte ſich unpäßlich, 
würde lieber an Ihrer Stelle noch einmal nach 
ihr ſehen, mein Beſter! Sie wiſſen, bei ihrem 
Herzleiden —“ 

„Ja, ja, ich gehe ſogleich zu ihr,“ rief Bodo 
haſtig, „es wäre nicht unmöglich, und ſie iſt 
ganz allein.“ | 

Er ging raſch fort, Tomsdorf blickte ihm mit 
gläſernem Blick und ſtockendem Athem nach, — 
und öffnete dann leiſe die Thür, um hinauszu⸗ 
horchen. 


(Fortſetzung folgt.) 


HERRMANN GERSON, 


2 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. f 


Berlin VW. Berlin W. 


ee Frühjahrs-Katalog 


und wird auf Wunsch franco zugesandt. 


“ 


‚Franco-Versand aller Aufträge und Proben. 


= 


Dee “ri + 
ee 


75 EZ 
1 7 — — — f ö — 
AB 12 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. W EUER Vertret 
e Geboren: Ein Sohn: Herrn Roſenbaum [Stettin]. BAER 3 N 25 N N 
h . Herrn Carl Freyer [Stettin]. Herrn Karl Sat Die Selbsthilfe, Padagog um Ostrau bei F ilehne, 

N [Stargard]. Herm C. Nagel [Puttgartenl. Herrn Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Ostern neue 


Max Braun [Stettin]. 

Verlobt: Fräul. Anna Backe mit Herrn Georg 
Lenz [Stettin]. Fräul. Amalie Peters mit Herrn H. 
Keſtner [Greifswald !. 

Verehelicht: Herr Paul Caffier und Frau Marie 
Caffier geb. Wiechmann [Leipzigl. i 

Geſtorben: Herr F. W. Bock [Swinemünde]. Herr 
Heinrich Walter [Stettin]. Herr Karl Schulz [Pyritz!. 


Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine 
Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


eg. Bergüt. b. M. 3000 od. Prodſſ. ſucht © 
Hamburg. Cigarren⸗F. e. tücht. Agenten. Bew. 
M. 210 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


Bad Stuer in Mecklenburg. 


Anstalt das danze Jahr geöffnet. Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See. Preise 0 


sowohl au allen grösseren Plätzen, wie für weitere 
Bezirke von bedeutender, im Mittelpunkt der deut- 
schen Weinproduction belegener rheinischer Cognac- 
brenverei. Güte und Preiswürdigkeit der Producte 
unerreicht, "1° . 

Nur bestempfohlene bei der einschlägigen Händ- 
ler-Kundschaft gut eingeführte Bewerber wollen 


Br on f be [Greifswahb] 9 55 — 5 F 111 hi h . 89 0 massig. Ausführliche Prospekte gratis. 5 
ſen reifswaldl. Herr Dr. Franz Jablonowsky . D 0 — 2 N 
[Greifswald]. Herr Carl Hartwig Strasdurg] Herr I Ja 1 0 1 Dr. Bar Ae Cognac. 
5 5 . 99 — 3 er v Neuheiten in h 5 - 1 1 9 1 n 
utbusl. Frau Ida Heinzelmann geb. Cowalsky 7 NV “ ö 
EFF Sonnenschirmen und 1.00 XVI. Mecklenbg. Pferdeverloosung Z. Neubrandenburg. EP ea ireten gesucht, 


Entoutcas 


ganteſten Genre im Preiſe von 
F 
Bezugſtoffe, ſowie Stöcke 

und Garnituren zum Moder⸗ 


1 Ziehung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Hark 5000 fark 


edle Weit: und Wagenpferde 


Ich wohne jetzt 
Paradeplatz 34, I., 


in der Nähe des Kaiſer⸗ Wilhelm Denkmals. 
| Dr. Niesel, 


Nervenarzt. niſiren in großartiger Auswahl ins⸗ 2 ihre Offerte unter Aı ; ah 
„T — Es 3 ‘hi rl N = ; N Angabe von Referenzen unter 
Knaben finden gute Penſion, Pflege und und erbitte gefl. Aufträge recht⸗ weint 705 und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. D. K. 428 au Rudolf Monde, Frank- 


zeitig. 
Vorjühr. Sonnenschirme 


zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


furt a. M. richten. 


11 Looſe für 10 Mark dart 4. K. richten u) 0 07“?0 
Herren konfek tion. 


28 Looſe für 25 Mark 


Beaufſichtigung der Schularbeiten 


durch Lehrer 
bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 


pferde Too ſe d A Mark, 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. exira 


Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


Credit- Verein zu Stettin. - 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Wir verzinſen vom 1. April d. J. ab Darlehne 
mit 3 Procent bei Zmonatlicher Kündigung 

” 4 „„ ” 6 ” " 

5 8 2 
Spareinlagen mit 3 Procent 
der laufenden Spareinlagen 
3 Procent herab. 


* * 2 
und ſetzen den Ziusfuß 
vom 1. Juli d. J. auf 


Der Vorſtand. 
In Freienwalde an der Oder, 
Meſcherſtr. 2, ein herrſchaftl. Wohnhaus mit Auf⸗ 
fahrt, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, von einem 
Bach umfloſſen, erbteilungshalber ſofort für 25000 Mk. 


zu verkaufen. Näheres bei 
Pasche, Freienwalde a. O., Melcherſtr. 2. 


rern: eee 
99 %%% %% %%% %%, 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
. Grassmeann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch. 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 


verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen |. 


hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannalme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


Wassollunser Sohn 
werden? von Direktor Dr. Hans 


Settegast. Man ver⸗ 
lange die für Eltern, deren Sohn Lebensberuf in freier 
Natur wählen ſoll, wichtige Schrift von der Verlags⸗ 
druckerei Seifert, Koeſtritz, gratis und franko. 


Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
Gustav Franke, 
Spezial⸗Schirmfabrik, 

28. untere Schul zenſtr. 28. 


FI. Gesundheiis- Apfelwein 
A Flasche 85 . 5 Fl. A 1.50, bei 25 Fl. à 25 . 
Julius Wartenberg, 


Pölitzerstrasse 99, Ecke der Kantstrasse. 


[44 
F ür Damen. 
Sommerfackets billi au verkaufen 
König Albertſtr. 55, 2 Tr. r., 
dicht an der Falken walderſtraße. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 


der 


Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


— 


* 


ianinos 


und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger] 


Garantie 


Heinrich Joachim. 


Flügel-, Pianino- und Harmonium⸗ Magazin, 
Breiteitrafe 64, I. 


Votzüglichen Rum, Fl. 1 Ak. 
1 


bei O. W. Kemp's Filiale H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


Die beſte Pfundhefe 


bei C. W. Kemp's Filiale H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, vom beſten 


Holz billig uhitr. 4. 


1 


ſind zu 
bez'ehen durch 


) 
F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. Packhofstrasse 29. 
Condensirte Milch 
o rzüglie nes 


Kindernährmittel 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 

Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 

entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahncke. . 


Sicherer Weg zum Reichthum! 


Magische Taschen-Sparbank. 


Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin befindlichen Betrag an und kann erst 
dann geöffnet werden, wenn dieselbe mit der entsprechenden Geldsorte vollständig 
efüllt ist, und zwar No, 1 nach Ansammlung von 20 Mk. in 50-Pfennigstücken, 
Ko. 2 nach Ansammlung von 3 Mk. in 10-Pfennigstücken. Nach Leerung wieder 
verschliessbar. Preis 60 Pf. pro Stück. Von 2 Stück an franco bei Vorauszahlung 
in baar oder Briefmarken, (Nachnahme 30 Pf. Portozuschlag), von ½ Dutzend an 
20 pCt. Rabatt, 


Herm. Hurwitz & Co. Berlin C. 


Klosterstrasse 49a. 


Ark. 


A 


E. IE R Z d G, 
Stettin. Pianoforte-Magazinu.-Fabrik, Stettin. 
61. Breitestrasse GR, 


Grösstes Lager am Platze von nur 
mustergiltigen Instrument. Beste Re- 
ferenzen v. ersten Musik- Autoritäten. 


61. Breitestrasse 61. 


Bitte genau auf Namen „E. Herzog“ 
und „Nr. 64° zu achten 


» 5 .. 4, 2 
ww empfiehlt Flügel, Pianino’s, Klavierhar- 2 
3 _ monium’ u. Harmonium's zu Original- 2 
er Fabrikpreisen = 
n von G. Schweehten, Berlin, Hoflieferant, A. Förster, Kgl. sp. — 
— Hoflieferant, P. Werner, Dresden, Hoflieferant, S. 
= sowie eigener Fabrik, die hinsichtlich in Ton. Aus- & 
1 = 2 j a 199 3 2 un 
2 stattung; Spielart den besten Eabriken gleich- S 
= gestellt werden. — Eintausch und Lager gebrauchter 8 
& Instrumente, Stimmen u. Reparaturen in u. ausserhalb & 
= in vorzüglichster Ausführung. — Billigste Preise. 
i ER 
2 — 
0 
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In Köln wohnender erfahrener Kaufmaun, in Rheins 
land⸗Weſtphalen aufs Beſte eingeführt, ſucht 


Vertretung 
eines erſten Hauſes obig. Branche. Pri f. 
e unter G. song am 2 
Nnosse, im, 


 Gentralhallen. 


Heute Mittwoch, den 1. April, Abends 8 Uhr: 
Neues Programm! 


Emmy Kröchert, 


Deutſchlands beliebteſte Soubrette. 
Die 4 Hugoston’s, phänomenale Atrobatik mn 
allen denkbaren Doppel⸗Saltomorkalen. Franeoi# 
Nivins mit ſeinen drei Pavians als Gymnaſtiker 
und Trapeztünſtler. Robert und Paul Co- 
radini, fomiſch-excentziſche Duettiſten. Iubertus, 
Original⸗Jagdſiffleur. Erewes Grefiens, vertikal 
Bambus und Luftpotpourl. ne Carmanellis, 
muſitaliſch⸗excentriſche Pantomimiſten. John Buls 
Abenteuer in der agerie, . Pantomime 


5 ton ⸗ Truppe. Ba 
von der Hugo ea ini“ N Geſellſchaft 


Villetkaſſe ſowie Umtauſchkaſſe für Vous von 
7 Uhr an geöffnet. Einlaß ½8 ſihr. 


. — —— —. üU—ʃ 
= r 
Sıadi- Theater. 
Mittwoch: Ungrader Abonnementstag. 
„ Vet Vorſtellung im II. Cyflus. 
Die 


Regimentstochter. 
Die Nürnberger Puppe. 


Vorher: 
Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Volksthümliche Extra⸗Vorſtellung 
bei kleinen Preiſen. (Parquet 50 .) 


Die Radfahrer von Stettin, 


oder: Von Grabow bis Pu rzelshausen. 
Ausſtattungspoſſe mit Geſang und Tanz in 4 Alten, 
Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Parg. 50 „.) 


Hamlet, Prinz von Dänemark. 
Concordia- Theater. 


Heute Mittwoch, den 1. April: 
Premieren⸗Abend. uk 
Neues Künſtlerperſonal, u. A. Elvira West- 
Ling, ſchwediſch⸗eugliſch⸗deutſche Chanſonetten⸗ 
excentrique, Erma Rolla, Koſtüm⸗Soubretto, 
Gebr. Adolfi, Grotesque-Duettiſten. 
ser Auftreten jümtlicher Künſtler. u. 
Morgen: Grosse Vorstellung. 
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